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Erläuterungen

zur Umstellung der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes

aufden Euro

Ab dem 1.lanuar 2002 verwendet das Statistische Bundesamt in seinen Veröffentlichungen

grundsätzlich die Währungseinheit Euro. Sie finden in der hier vorliegenden Veröffentlichung alle

Wertangaben in Euro dargestellt.

Umrechnungvon DM in Euro:

Die in DM für die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittelten Werte wurden einheitlich mit dem

konstanten Faktor 1 Euro = 7,95583 DM umgerechnet.
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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-

tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 1980 (BGB1. I S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22. lanuar 1987 (BGBt. I 5.462,565),
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 dbs Gesetzes vom
21, Dezember 2000 (BGB]. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei'
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso'
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der 8e'
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zu'
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG

vom 16. Januar 2001 (BGBI. I S. 122) mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft'
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§ 4 PersBe6tatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4 Satz 1

8Stat6.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach

§ 43 Nr. 1 PBefG zur unentteltlichen Beförderung ihrer Ar-

beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft'
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBe6tatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
femer seit dem 1.10.1984 alle Untemehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr und ohne
Obus-Verkehr, die am Stichtag der Untemehmenserhebung
des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver-
fügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per'
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-

temehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts'
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Altgemeine und methodische Er[äuterungen

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar'
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus'
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks'

Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli'
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf'
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh'
men ist vierteljährtich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die iährtiche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspftichtigen einen "Erhebungsvordruck zum

Jahresbericht" über die Zahl der Eeschäftiglen, den Fahr'
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtslahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge'
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge'
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer verwendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht iedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den Aus'
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde - an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lan-

desergebnisse zu'leiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum lahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben für das Voriahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor'
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelrien Vierteliahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nichU diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d e s la n d richtet sich bei Unternehmen, dieaus'
schtießlich oder übenviegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konsessionen für den Linienverkehr

2002Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Rei 3 1
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zuständig ist. Regionates Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unternehmen
werden ab diesem Berichtslahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern enrrirtschaftet wurden.

6 Begriffserklärungen

6.7 Kteinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr
noch Obusverkeh r betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit,

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 5.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkämmlicher Bauart

Straßenbahnen her(ömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder übenrviegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.7.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, l.vjl2OO2

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetriebene
Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrleitung
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4 Nr.
2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einschl.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.7 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen Perso-
nenbeförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teilt des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr (vgl.

Nr. 6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 Allgemeinertinienverkehr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBefG dhne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1
pBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

-5-



Ausschluss anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-

beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr
3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen u.ä. Ver'
anstaltungen (2. B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be'
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung für die Schüler nicht unent-
geltlich ist.

6.3.4 FreigestellterSchülerverkehrmit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 7962
(BGBl. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I S.1273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehrmit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugiszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziet-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienzie[-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen
mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin- und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an'
bietet und ausführt.

6.3.5,3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-
stimmt.

Untemehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unter-
nehmen

6.4

6.4.7

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an
deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren Kapi-
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des öffentli-
chen Rechts mit mehr als 50 o/o beteiligt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder 0busverkehr gelten

auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
öffentlichen Hand weniger als 50 o/o betragt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgeseltschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft-
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge-

bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-
reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeIeitet wurde.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, l.Vil2OO2-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse-alte Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßen personenverkehr durchführen.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.7 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbtinde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-
plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan ü-
bertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbund'eseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG del-
jenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 tahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

-'Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.7 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen
haben (2. B. 24-Stunden-Ausweise).
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Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen n icht ein bezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-
und Meh rfah rtenäusweisen " gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-
rechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 0arstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.7 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die "be-
förderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um Be-
förderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine "beförderte Person" gezählh wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen" gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-

bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfäile der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schtießlich'im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

-7 -



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 55 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x65 x2 = 3 250 "be'
förderte Personen" gezähtt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-

ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge'
wickelte Verkehrsleistung dargestetlt. Die Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden

die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der m ittleren Reiseweite errech net.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Muttiptikation der Fahr'
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zaht der
Personenkilometer im Berichtsvierteliahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteliahr geleisteten
Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.

6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG (sie-

he Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr (sie'
he Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel

durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteliahr er'

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un'
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien'
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea-

terfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittets spielt hierbei keine Ro[[e, iedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran'
gieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde'
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind so'
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten
usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüs'
se der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die
Erlöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Schüler'
verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto'
system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Meh nryert) steuerbeträ ge.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 1. V 2002-8-



Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1 gg1 bis 2000

Der vorliegende Beitng befasst sich mit den Untemehmen, die öffenttichen Stnßenpesonenverkehr betreiben, ihrer
Struktur und ihren Verkehrcleistungen. Da seit der Einführung der gesamtdeutschen Statlstrk im Jahr 1991 Ergebnisse
für zehn Beichtsiahre vorliegen, wird nicht nur die aktuelle Entwicklung und StruKur im Jahr 2000 aufgezeigt, sondern
auch - soweit möglich - ein Zehnjahresvergleich durchgeführt. ln den Fällen, in denen keine Daten ab lggl vorliegen,
bezieht sich der langfistige Vergleich auf das erstma/s verfitgbare Basisjahr
Der ercte Teil des Beitrags gibt einen Überbtick über die wirtschaftlichen Tätigkeiten aller tJnternehmen, über die Beschäf-
tigten und Einnahmen in der Pesonenbeförderung sowie über die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr eingeseden
Fahrzeuge und ihre PlaZkapazitäten. Dabei beziehen sich die Einnahmen in der Regel auf das Vorjahr und enthalten auch
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand.
Ende September 200o waren - wie auch im Vorjahr - 6523 Untemehmen im Stnßenpersonenverkehr tätig, sie beschäf-
tigten rund 183420 Personen (-0,7Vo), die ausschließlich oder überuiegend im öffentlichen Straienpersonenverkehr
tätig waren. Die mit der Perconenbeförderung erzielten Einnahmen sfiegen im Geschäftsjahr 1999 um 1,5Vo auf 19,23
Mrd. DM. Datuivertügbn die Verkehrsunternehmen über 94600 Fahzeuge (+0,8%).
lm z',veiten Teil werden die Verkehrc- und Betriebsleistungen der größeren Untemehmen erläuteft, die über mindestens
sechs Omnröusse im Vorjahr veilügten oder Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben und deshalb auch
zur viefteljährlichen Verkehrsleßtungsstat st k meldepflichtig sind.
Die 2420 größeren Untemehmen (+0,7%) bfördeften im Berichtsjahr 7,78 Mrd. Fahrgäste im Linienverkehr (+0,8Yo) und
82,2 Mill. Fahrgäste im Gelegenheitsverkehr (+2,5%) und erbmchten dabei eine Beförderungsleistung von insgesamt
77,79 Mrd. Personenkilometern (+2,1Vo). Dr'ese Verkehrsuntemehmen legten mit ihren Verkehrsmitteln 3,99 Mrd. Wagen-
kilometer (+ 1 ,?Vo) zurück und erhöhten ihre - auf das Berichtsjahr &zogenen - Einnahmen aus Fahil<adenverkäufen und
Beförderungsleistungen um 2,4Vo auf 11,65 Mrd. DM. Je Untemehmen betrugen im Beichtsjahr 2000 die Einnahmen
aus der Perconenbeförderung im Durchschnitt 4,8 Mill. DM. lm Linienvertehr wurden je Unternehmen durchschnittlich
4,0 Mill. Personen und im Gelegenheitsverkehr durchschnittlich rund 37000 Personen befördert.
Abschließend werden die Ergebnisse des öffentlichen Stnßenpersonenverkehrs durch Angaben zu den im Eisenbahn-
personenverkehr ezielten Leistungen erglinzt.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch
Da die auskunftspflichtigen Unternehmen jährlich nach
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt befragil werden, kön-
nen die Ergebnisse jedoch auch nach dem Schwerpunkt
der Unternehmen aggregiert werden. ln diesem Beitrag
wird auf eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse der
Unternehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenver-
kehr vezichtet.l)

Vorbemerkung

Der öffentliche Straßenpersonenverkehr Deutschlands
wird einerseits durch die jährlicha Untemehmensstatlstik,
zum anderen d urch die vierteljährliche Verkehrsleistungs-
statistß abgebildet. Während im Jahresbericht Angaben
zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und Fahzeu-
gen am letzten Werktag im September sowie Angaben
zum Umsatz des Vorjahres erfragt werden, erfasst der
Vierteljahresbericht neben den beförderten Personen
auch Leistungsdaten wie Personen- und Wagenkilome-
ter sowie Einnahmen aus dem Straßenpersonenverkehr
in den vier Quartalen des Berichtsjahres.

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstat stik sind alle
Unternehmen mit Sitz im lnland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr abbilden zu können, werden auch Unter-
nehmen einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Der Erhebung liegt somit
in erster Linie eine funkionale Betrachtung zugrunde.

Zur Verkehrslerstungsstatistik müssen nur die Unter-
nehmen melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr betreiben oder - soweit siE nur im Omni-
busverkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftom-
nibusse im Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Die
Verkehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden
nicht erfasst.

Alle Unternehmen, die im Straßen-
personenverkehr tätlg sind

Am 29. September 2000 waren - wie bereits im Vorjahr-
6 523 Unternehmen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig.'?) Zu den 5260 Unternehmen mit Schwerpunkt
im Unien- und Gelegenheitsverkehr kamen noch 331
Unternehmen, die schwerpunktmäßig Ta,ri- und Miet-
wagenverkehr mit Fahrer betrieben, sowie weitere 576
Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar auBerhalb

.SteßanpfiomnYod(6hl. ,

$arHh(,l6 Bundcmt, W.tschafr wx, Statistlk E/aoot
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Tabelle 1: Anzahl, Beschäfti$e, Fahneuge und PlatrkapazMt aller Untemehmen des Staßenpersonenverkehßt)

Gegenstand
ftr

tl*hw€isun9

2000 1999 1$1

Veränderung
2000

gegenübel

rees I rwr

Antell
an lnsgesamt

2000 1991

tuzahl Yr

thtsmohmen
8€scniligb irsgesamt ............ ..... ...

FahrporsorEl
Todrnisches Persmal
Soßligos Personal

Fahaeuge irsgesamt ..... ... .. ............
lcatbmnihßse
dü.: lrem& l(refhmnlhßse ........ ....
Stadtb$nen, Süa8eobahn€n ufld 0brßs0

SiU- und ShnpEEo insgesaml ............
Slts- und §ohplätso dor l.üaflilnnitusso .

Stts- und Stehplätso dsr Shrltbahnen,
Süa8enbahnsn und obrsss . . . . . . . . .. .

6 523

183 423
125 473
2706{
30 886

94 603
8s 258
19 667
I 345

7 979121
6 78i! 728

6 523

184 804
126 076
28 179
30 549
gt 889
84 A9
18 82{
I 590

7 918 817
6 715 655

6 045

192 869
r31 932

37 361
23 576

90 595
80 164
11 925
10 131

7 887 835
6 358 383

+
+
+
+

+
+

o,;
0,5
1,0
1,t
0,8
1,1
1,5
2,6
0,8
1,0

+ 7,9

- 4,9
- 1,9
- 27,6
+ 31,0

+ 4,4
+ 6,1
+ 31,8
- 10,4

+ 1,2
+ 6,7

x
1N

68,4
11,8
16,8

1N
90,1

x
9,9

,N
85,0

15,0

x
1N
fi,1
19,1
12,2

1N
u,5

x
11,5

1N
ü,6

t9,11 195 3Sl r 203 192 r 529 152 - 0,6 - 21,8

1) Erd6 Segbrrber.

des Straßenpersonenverkehrs, aber noch innerhalb des
Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Reisebüros und
Reiseveranstalter. 356 Unternehmen mit Schwerpunkt
außerhalb des Verkehrsbereichs, vonangig aus dem
Bereich der Energie- und Wasserversorgung und des
Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr.

lm Jahr 1 991 gab es 6 045 Unternehmen mit ötfentlichem
Straßenpersonenverkehr in Deutschland. ln den folgen-
den Jahren nahm die Zahl der Unternehmen fast konti-
nuierlich zu, sodass sich für den Zeitraum 1991 bis 2000
eine Steigerung um 7,9% ergibt. Dabeierhöhte sich die
Tahl der Untemehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
im Linien- und Gelegenheitsverkehr (1991: 5114) ledig-
lich um 2,9%.

Beschäftigte im
Straßen personenverkeh r
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden
Ende September 2000 insgesamt 'l'83423 Personen
beschäftigrt, die ausschließlich oder übenriegend im Stra-
ßenpersonenverkehr eingesetzt wurden. Damit waren
0,7% weniger Personen im Straßenpersonenverkehr
tätig als im Vorlahr. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren 68% im Fahrdienst tätig. Weitere 17%
entfielen auf das sonstige Personal (2. B. in der Venrval-
trrng) und 15?6 aul das technische Personal. lm Durch-
schnitt waren im Berichtsjahr 28,1 Personen je Unterneh-
men beschäftigt (1999: 28,3). Das technische Personal
verringerte sich gegenüber 1999 um 4,0%o, das Fahrper-

Tabelle 2: Anzahl, Bescl6ftige, FahrzEuge, Platrtapazität und Ennahmen aller Untemehmen des Straßenpe.smenvertohßl)

Gogdstand der lEhmlsung Elnhon 1991 1992 1 993 1991 1995 19!16 1 997 1998 1990 zm
thbrnchmsn insg6arflt

Safmerptmkt
lm L'[lionveileE .........
lm Gel€0enholBrßrtohr ..

8€schffigb l]§gosarrt...,.
ür.: F$rpersonal . . .. .. . .. .

Anbfl ar fBoG.amt ........
Fahrzeugo lßgccamt .......

l0frmnlhßsc ..........
rE.: h Nlededlutauwsise
SfdonB{rcllnd
Sffitmu

dt.: ln ill€darfii6auYUobr
0brßs0 .. ... .. .. . .... ... .

S,lE- und SlshpläEe ir60o3aml
gEpl&c .................
sbhpl&c

Bnnahmon fi h Bsf örücrungs-
lotstm06n
Llnlcnvefidr

XlgEmolrBr Unlmvortohr

Yütdn!............
Fßig€sis[tlr Sdlüln-

Yülohr . .. . . .. .. . .. .

Gclogenhelbvoltsln ....
,üesltrlg§zailugon...
vwoütlteon tür Arltage
hiltn ...............

Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

0Ä

Aruarrl
AJlzshl
Anzahl

Anzan
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Mllr. Dm
M|II. DM
MIII. DM

Milt.0M

m[. DM
Milt.0M
Milt.0M

lflfl.otl

6045 6210 6361 6393 61n 63n 6463 6187 6s23 6523

) 5 11{ 5211 5 382

192 869
r3r s2

ü,1
90 59ai
80 164

7 887 &t5
4 083 ?31
3 80{ 60't

200 976
137 673

68,5

92lüt
80 631

7 U5237
1 139 995
3705212

r99 685
13E 180

69,2

91 872
80 966

7 7&t 961
1 150816
3 633 118

2 431
2 860

196 587
127 «11

61,8

92799
82 348

7 371

10 329
1 962

122
tt

7 &tl 676
1 214 s{Xt
3 617 093

16 A0
I 673
7 311

gt5
3 ZJ8
270{

2 535
2776

r91 668
1 25 238

65,3

9241o
82078
I 559

10 265
2283

97
15

7 805 107
1 197 050
3 608 057

16 890
8 960
7 665

888
3 26s
2 835

2 563
2 699

187 383
121 161

ü,3
927§
82 198

9 186

10 365
2 851

1m
15

7 749 193
4218243
3 53r 250

17 576
I {13
I 175

864
3 332
28v

2622
2 664

1E8 182
1?6213

67.1

93 2fit
83 205
10 96E

I 965
3m5

93
15

7 779 603
4 243017
3 536 586

2 608
2 697

186 495
125 121

67,3

92 846
83 113
12 955

9 6{3
3237

90
15

7 788742
{ 226 931
3 561 8il

185n
I 805
I 663

E39
3372
x1n

2 65r
2 611

184 8il
1 26 076

fi,2
git 889
E4m
l5 021

I 500
3 253

90
15

7 918 8'17
t272783
3 616 064

r8 915
9 983
I 861

üü2
3 465
3172

2651
2 606

183 
'123

125 173
68,4

9{ 603
8s 258
16 631

9 255
3 363

90
15

7 979121
4 30r 6(12

3 677 519

19 2ilt
10ß7
8ml

8n
3 {81
3?o7

10 299 il 639 10n7

132 139 1ß

11 274
7 767
6 363

515

888
3 ütl
2 1gti

15 128
82m
6 834

917
3 171
2570

17 973
9 597
I 397

169 127 108 371 336 ?o1 ß7 291

864
3 360
2 905

l 28l r 468 1675 18A 1997 2112 2278 2% 2506

1) E rdo So@mü. Bnnahmfi aß &m lilslligon Vo48nr,
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sonalgeringfügig um 0,5%; das sonstige Personal nahm
im Jahr 2000 um 1,1%o zu.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 erhöhte sich die Zaht der
Beschäftigten zunächst von 192869 im Jahr 1991 auf
200976 im Jahr 1992, danach ging die Beschäftigten-
zahl fast kontinuierlich zurück: lm Jahr 20ü) waren 4,9%
weniger Personen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig als 1991. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren im Jahr 1991 68% im Fahrdienst tätig,
19% als technisches Personal und'l2Yo übena/egend
in der Venrvaltung (sonstiges Personal). Je Unternehmen
wurden 1991 durchschnittlich noch 31 ,9 Personen
beschäftigrt.

Einnahmen für
Beförderungsleistungen im
Straßen personenverkehr

Die im Jahr 2000 im öffentlichen Straßenpersonenverkehr
tätigen Unternehmen ezieJten 1999 für ihre Beförde.
rungsleistungen im Straßenpersonenverkehr Einnahmen
von insgesamt 19,23 Mrd. DM. 46% dieser Einnahmen
wurden im allgemeinen Linienverkehrezielt, bei dem 8,92
Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen eingenommen wur-
den, weitere 1,12 Mrd. DM (5,8%) in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im f rei gestellten Schülerverkehr.
Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomni-
busverkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unterneh-
men 3,48 Mrd. DM ein (18% aller Einnahmen). 3,21
Mrd. DM oder 'l7cl/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten
die berichtspfl ichtigen Subunternehmen Vergütungen in
Höhe von 2,51 Mrd. DM.

Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten lag 1999
bei 13% und ist in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen: 1998 lag er bei 12%,1991 bei 9,0%.
Bei den übrigen Einnahmenarten lassen sich ebenfalls
Verschiebungen im Zeitraum 1991 bis 1999 zugunsten
des allgemeinen Linienverkehrs und der Abgeltungs-
zahlungen feststellen. Der Anteil der Einnahmen aus
dem allgemeinen Linienverkehr an den Einnahmen ins-
gesamt lag 1991 noch unter 45% und der Anteil der
Abgeltungszahlungen bei 15%. Der Anteil der Einnah-
men aus den Sonderformen des Linienverkehrs und aus
dem freigestellten Schülerverkehr lag 1991 mit 9,8%
höher als im Berichtsjahr. Der Gelegenheitsverkehr hatte
mil21ct6 im Jahr 1991 ebenfalls einen größeren Anteil
an den Einnahmen der Verkehrsunternehmen aus dem
öffentlichen Straßenpersonenverkehr als im Jahr 1999.

Für einen langfristigen Vergleich der Einnahmen stehen
nur neun Berichtsjahre zur Verfügung. Da in der Jah-
reserhebung immer die Einnahmen des Vorlahres erfragt
werden, müssen der Unternehmens- und Beschäftigten-
struktur des Jahres 2000 die Einnahmen des Jahres 1999
gegenübergestellt werden. Die Einnahmen des Jahres
1991 wurden entsprechend von den Unternehmen und
den Beschäftigten des Berichtsjahres 1992 ezielt. Nicht
alle Unternehmen, die zur Jahreserhebung 1991 im frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen Ländern erstmals nach

Schaubild 1

einheitlichem Konzept befragt wurden, konnten Angaben
zu den Einnahmen für das Voriahr machen, sodass in
Tabelle 2 keine Einnahmen für das Jahr 1990 nachgewie-
sen werden.

Gegenüber dem Vorjahr (1998) stiegen die Einnahmen
aus dem StraßenpersonEnverkehr insgesamt um 1,5%.
Bei den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsver-
kehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten)
wurden 1,196 weniger enrvirtschaftet. Dagegen konn-
ten die Unternehmen ihre Einnahmen aus dem allge-
meinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 0,6%,
aus den Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand
um 1,1%, im Gelegenheitsverkehr um 0,596 und im

Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr
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Tabelle 3: Bnnahmen aller Unbmehmen aus dem Straßenpersonenvorkeh. 1 999

M dsr Enmhmsn
Einnahmen

Vorändsrung gegenäber

rsoE I rser

Antoil an lnsgcsamt

199S 19S8 1991

MilI. DM %

Einnahm6n at§ dem allg0moinon Uniorxertshr
Einnahmen aus dcn Sonderlormon fts

LinienYoltohß
Einmhmon aus (hm Gelegonheibveftehr .. ...
EnnshmEn aus &m troigesGllten

SchühßErtehr.....
ADgolilrnFzahlungcn
VsEüt ngon lürtuffagshhrbn ..............

lrar*rt -
Privab thbmohmon
Fommurulo uld e0mischtwirtsdlalüiche

t nbmdlmrn
Sorstigo (ReeirtBlvstt0ltß-, Eissnbahn-

gosoltecisllon)

thbrn6hm0ll mit
Shßsnbarrnür undod0r 6 und mdlf Bßson
unbr6 &!son

E 921,1 + 0,6 + t10,2 tt6,1 46,8

1,6
18,3

1,3
16,7
12,3

u,6

293,9
3 tß1,1

- 1,1
+ 0,5 +

13,0
11,8

1,5
18,1

3,6
21,2

s22,5
3207,1
2 506,3

+
+
+

0,1
t,t
7,8

- 7,1
+ t16,1

+ 95,7

1,3
16,7
,3,0

6,2
15,1
9,0

19 232,5

7 516,5

E 879,4

2 8it6,7

+
+

1,5

7,0

+ 34,7

+ 32,6

+ 17,6

+ 2E,3

tq)
39,1

a6,2

11,7

1N
fi,1

17,0

11,6

1N
39,7

u,8

15,5

- 0,2

+ 1,2

17 r(),6
2 ßr,9

+ 1,4
0,9

+ 31,3
+ §,3

89,1
10,9

u,9
t1,t

89,1
10,6

freigestellten Schülerverkehr geringfügig um 0,1% stei-
gern. Die Vergütungen für Auftragsfahrten nahmen
sogar um 7,8Yo zu.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr erhöh-
ten sich gegenüber 1991 um 40Yo, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 46yo
und die Vergrltungen für Auftragsfahrten sogar um 96%.
Dagegen nahmen die EinnahmEn aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 15%o zu. lm
spezi€llen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei
den Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen
der Beförderungsunternehmen seit 1991 stetig zunick;
im Geschäftsjahr 1999 wurden 43% weniger Einnahmen
erzielt als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Aus-
bildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistungen
der größeren Unternehmen noch näher eingegangen.

Schaubild 2

Fahrzeug- und Platzkapazität
der Verkehrsunterneh men

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 29. September 2000 über insge-
samt 94603 Fahzeuge (+0,8% gegenüber dem Vorjahr),
und zwar über 85258 Kraftomnibusse mit 3,9 Mill. Sitz-
und 2,9 Mill. Stehplätzen sowie über 9255 Straßen- und
Stadtbahnen mit rund 440600 Sitzplätzen und 7,ti1300
Stehplätzen. Hinzu kamen im Jahr 2000 noch 90 Obusse.
Während die Zahl der Kraftomnibusse gegenüber dem
Vorjahr um 1,1Yo zunahm, wurden im Berichtsjahr 2,696
weniger Straßen- und Stadtbahnen eingesetzt.

Die Zahl der Omnibusse erhöhte sich gegenüber 1991
um 6,4ctÄ, die Zahl der Straßen- und Stadtbahnen hinge-
gen nahm in den letäen zehn Jahren um 10% ab. ln den
vergangenen Jahren setzten sich Niederflurtahneuge
immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen durch
verb€sserte Ein- und Aussteigemfulichkeiten und durch
ein größeres Raumangebot mehr Komfort. lm Jahr 2000
ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse gegenüber
dem Vorjahr um 11% auf 16634 und die Zahl der Stra-
ßen- und Stadtbahnen in Niederflurbauweise um 3,496
aul 3363 Fahzeuge weiter angestiegen. Gegenüberdem
Jahr 1994, in dem zum ersten Mal Niederflurfahzeuge
erfasst wurden, hat sich die Zahl der Niederflurbusse
mehr als verdoppelt l+126%1. Die Zahl der niederfluri-
gen Straßen- und Stadtbahnen stieg um7196 an, sodass
deren Anteil an den Straßen- und Stadtbahnen insge-
samt im Berichtsjahr rund 36% betrug.

Das Sitzplatzangebot erhöhte sich gegenüber 1991 in
den Omnibussen um 5,0% und in den Straßen- und
Stadtbahnen um 9,3%. Während die Stehplatzkapazität
in den Omnibussen um 9,0% zunahm, standen in den
Straßen- und Stadtbahnen 33% weniger Stehplätze zur
Verfügung.

19667 Kraftomnibusse (+4,5%l wurden von Auftragg+
bern als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag
von Subunternehmen bgi Fahrten im Auftrag der Aus-
kunftspflichtigen eingesetä waren. Gegenüber 1991 stieg

aur dcm StsaBcnpcrsoncnverkehr
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Entwicklung des Bestandes
aller Omnibus- und Stra0enbahnfahrzeugc
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die Zahl der fremden Busse um 32Vo.Oer Anleil der frem-
den Kraftomnibusse an allen Omnibussen lag im Jahr
2000 bei 23%.lm Jahr 1991 wurden noch lediglich 19%
aller Busse von Subunternehmen eingesetzt.

Private und kommunale Unterneh-
men in der Personenbeförderung
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum29. Septem-
ber 2000 die übenriegende Zahl der Unternehmen in pri-
vater Hand:6097 Unternehmen oder 93% aller Unter-
nehmen, die Leistungen in der Personenbeförderung
erbrachten, wurden privat betrieben. Die privaten Unter-
nehmen beschäftigten im Jahr 2000 mit 54513 Personen
nur 30% aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Perso-
nen und ezielten Einnahmen in Höhe von7,52 Mrd. DM
oder 39% der Einnahmen insgesamt. Die 350 kom mu na-
len und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, das
warenS,4Yo aller Unternehmen im Jahr2000, beschäftig-

ten hingegen 105543 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
oder 58o/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen per-
sonen und ezielten mit 8,88 Mrd. DM fast die Hälfte der
Einnahmen insgesamt (46%). Die Anteile beider Unter-
nehmensgruppen - gemessen an der Zahl der Unterneh-
men und an den Einnahmen - haben sich im Zeitraum
1991 bis 2000 nicht oder nur unwesentlich verändert. Bei
den Beschäftigten jedoch haben sich Verschiebungen
ergeben: Während der Anteil der Beschäftigten der kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen von
65% im Jahr 1991 aul 58%o sank, stieg der Anteil
der in privaten Unternehmen tätigen Personen an allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen von 25
aul 3O%o.

Auch hinsichtlich der verfügbaren Fahzeuge war die Ent-
wicklung in den beiden Unternehmensgruppen gegen-
läufig. Während der Anteil der Fahaeuge der privaten
Unternehmen an allen Fahaeugen von 4O%o im Jahr
1991 auf 43oÄ im Berichtsjahr anstieg, sank der Anteil
der Fahzeuge der kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen im gleichen Zeitraum von 41
aut 39o/o.

Zu den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen zählen - unabhängig von der Rechtsform - über-
wiegend im städtischen Nahverkehr tätige Verkehrsun-
ternehmen, an denen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50% beteiligrt sind. Ver-
kehrsunternehmen mit Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als gemischtwirtschaft-
lich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als
50% beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisenbahnge-
sellschaften werden getrennt von den kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nachgewiesen,
auch wenn sie sich ganz oder teilweise im Eigentum der
öffentlichen Hand befinden.

Von wachsender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subun-
ternehmen im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt
haben. Mit 2,13 Mrd. DM ezielten die auskunftspflich-
tigen privaten Unternehmen 28o/o ihrer Einnahmen mit
Auftragsfahrten. Das waren 6,5% mehr als im Vorjahr
und sogar 85% mehr als 1991 . Auch waren übenrviegend
private Unternehmen als Subunternehmen tätig. Auf die
Privaten entfielen im Berichtsjahr 85% (1991: 90%) alter
Vergil,tungen für Auft ragsfahrten.

Tabelle 4: Anzahl, Be§chättigte und Fahzeuge alla Untemshmon des SüaBenpersonenwrkehrs nach Untomehmensformen und Grä0e rter Untemehmenl)

1) Endo SepbmOcr

Untomehmonslom

Grtißo dor Unbmohmen

Unbmohmcn Beschäftjgts Falilzalg6

2000 19gl 2000 1991 2000 r$r
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Ar|zanl % Aruahl 96

lnSgesamt

Prlvat! Unbm€imon
Kommunalo und gomischtwirbcialüichs

ljfllomshmon
Sorsligo (Rogbnslv6d6hß-, Eissnbahn.

g€sollschathn)

Unbmohmen mil
Sfa8rnb$nen unüodor 6 und melr Busssn
unbr 6 Busson .....
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6 G'7

350
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1N
93,5

5,1

1,2
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183 123
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23§7

1U)

29,7

57,5

12,7

192 m9
47 '18:l

125 346

m 040

100

24,6

65,0
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lAO
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fi,9

18,0

90 s95

36 279

1N
40,0

11,0

19,0

281 1,6 37 121

t7 19570 1,2

2 496
1 027

ß,3
6r,7
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Tabelle 5: Beschäftigte und Fahrzeuge aller Untemehmen des StafSenpersonenverkehß 2000 nach Ländem1)

Land
Beschäftigte

veränderung gegenüber

lerß | rssr
Fahrleuge

Veränderung gegenüber

19$ 1991

tuzahl % Anzahl %

Baden-Würnemberg
Bayem ... . .. .. . .. ..
Berlin .. .. . .. .. .....
Brandenburg .. .....
&emen ..... .. .... .

Hamburg...........
Hessen .... .. ......
Mecklen burg-Vorpom mem
Niedersachsen ...,.
i,lordrhein-lvesllalen
Rheinland-Ptalr . . . .

Saarhd . . .... .....
Sachsen . . . . . . . . . . .

Sachsen-Anhaft ....
Schle§wig-Holstein .

Ihürinoefl .. . .. .. ...

oeubchhnd

17 806
25 068
13 145

4 679
3 187
5 849

12 815
3 460

13327
16 603
I 086
2757

10 349
5 746
5 6,14

4 902

+
+

+

+

+

1,0
0,6
9,1
0,6
3,9
0,8
t,5
0,s
1,6
0,3
0,2
2,5
0,2
t,5
x

1,2

+ 1,1
+ 6,6
- 19,9_ 23,8
+ 13,7
- t6,5
+ 3,9
- 20,2
- 3,7
+ 0,7
- 0,3
+ 25,8
- 26,2
- 2i,2
+ 6,8
- 10,6

10075
16 926

4 177
2 555
I 212
2224
6 640
2010
7 578

19 387
5742
1 895
1 839
3 281
3 033
29?s

+ 0,9
+ 0,8
+ 2,6
+ 3,j
- 2,6
- 0,4
- 2,0
+ 0,3
+ 3,4
+ 0,8
+ 2,9
- 0,8
- 1,4

- 0,3
x

- 0,3

+
+
+

:
+

:
+
+

:
+
+
+

0,2
5,2

38,6
7,8

57,0
6,4
6,0
5,2
4,6
3,5
1,0

15,8
9,0
7,6

I t,0
8,2

183 423 - 0,7 - 1,9 91 603 + 0,8 + 4,4

1) Ende September.

Entwicklung in den Ländern
Die Zahl der Beschäftigten entwickelte sich in den einzel-
nen Ländern recht unterschiedlich. ln den meisten Liln-

Schaubild 4

dern des früheren Bundesgebietes nahm die Zahl der
Beschäftigten im Zeitraum 1991 bis 2000 zu: Die höchs-
ten Zunahmen sind im Saarland mil 260/o, in Bremen
mill4Yo und in Bayern und Schleswig-Holstein milieTYo
festzustellen. ln allen neuen Ländern und in Berlin nahm
die Zahl der Beschäftigten im Straßenpersonenverkehr
mit zweistelligen Veränderungsraten ab. Am stärksten
ging die Zahlder Beschäftigten gegenüber 1991 in Sach-
sen zuruck F26%), gefolgt von Brandenburg (-24oÄ),
Sachsen-Anh alt (- 23o/ol sowie von Mecklenburg-Vor-
pommern und Berlin (eweils -2O%). Dabei ist der Perso-
nalabbau überwiegend in den großen kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen erfolgt. Die neu
gegrundeten privaten Unternehmen verfügen im Durch-
schnitt über wesentlich weniger Beschäftigte und konn-
ten deshalb den Beschäftigtenabbau bei weitem nicht
kompensieren. Auch in Hamburg wurden im Jahr 2000
überdurchschnittlich weniger Personen beschäftigt als
1991 (-17%). Bundesweit ging die Zahlder Beschäftig-
ten in den vergangenen zehn Jahren um 4,9Yo zurück.

Die Zahl der in den Verkehrsunternehmen verfügbaren
Fahzeuge hingegen stieg im Zeitraum 1991 bis 2000 -
außer in Sachsen (-9%), Hamburg (-6%), Niedersach-
sen (-5%) und Baden-Württemberg (-0,2%l - in allen
Ländern an. Die niedrigste Zunahme wurde mit 3,5%
in Nordrhein-Westfalen und die h(rchste Zunahme mit
57oÄ in Bremen ermittelt. Die hohe Zunahme in Bremen
dürfte überwiegend auf die regionale Neuzuordnung
eines Unternehmens zunickzuführen sein.

Bedeutung der kleineren Unterneh-
men in der Personenbeförderung
Von den 6523 Unternehmen, die am 29. September 2000
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2496
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Nur diese Unternehmen wur-
den auch in der Verkehrsleistungsstatistik befragt. Zah-
lenmäßig übenrvogen jedoch die kleineren Anbieter: Zum
Stichtag verfügten 62clÄ aller Unternehmen über weniger
als 6 Busse. Deren Anteil an allen Unternehmen hat sich
gegenüber 1991 nicht verändert. Auch derAnteilder klei-
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neren Unternehmen an den Einnahmen im Straßenperso-
nenverkehr lag im Zeitraum von 1991 bis 1999 konstant
bei 11o/o. Die kleineren Unternehmen beschäftigten im
Jahr 2000 nur 7 ,9o/o aller in der Straßenpersonenbeförde-
rung tätigen Personen. Während der Anteil ihrer Beschäf-
tigten im Jahr 1991 mit7,1o/o etwas niedriger war als im
Berichtsjahr, lag der Anteil ihrer Fahzeuge an allen ver-
fügbaren Fahrzeugen mit 11o/o im Jahr 199'l höher als im
Jahr 2000 (9,9%).

Mit leicht sinkender Tendenz waren die kleineren Unter-
nehmen als Subunternehmen tälig:27o/o aller Vergütun-
gen für Auftragsfahrten erhielten im Berichtsjahr Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten. 1991
lag dieser Anteil noch bei 29o/o.

Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsleistungsstatistik erfasst die
Verkehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit
sie nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens
sechs Omnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergeb-
nissen für das Jahr 2000 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjahr waren242Ogrößere Unternehmen (+ 0,7%
gegenüber 1999) zur Leistungsstatistik auskunftspflich-
tig. Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 922
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2208 Unter-
nehmen tätig. lm Jahr 1991 waren2244 Unternehmen in
die Verkehrsleistungsstatistik einbezogen.

Dabei lagen im Jahr 2000 je Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,90 Mill. DM
(1993: 3,93 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 1,01 Mill. DM
(1993: 0,96 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen lag im Jahr 2000 im Linien-
verkehr bei 4,05 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr

bei 37000 Reisenden. lm Jahr 1993 sind je Unterneh-
men durchschnittlich 4,01 Mill. Fahrgäste im Linienver-
kehr und 38000 Fahrgäste im Reiseverkehr befördert
worden.

Als beförderte Person im Linienverkehr gilt eine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz
eines Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein,
unabhängig davon, ob ein oder mehrere vom Unterneh-
men betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die von
den einzelnen Unternehmen beförderten Personen wer-
den zum Gesamtergebnis kumuliert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunterneh-
men werden dabei von jedem Unternehmen - und somit
mehrfach - gezählt. Da die beförderten Personen nur
je Unternehmen angegeben werden und nicht getrennt
nach Verkehrsmitteln, liegen keine lnformationen danjber
vor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit
geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Beförderungsleistung wird durch Mul-
tiplikation der beförderten Personen mit den von ihnen
zurückgelegten Kilometern (Fahrtweiten) errechnet. lm
allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel eine durch-
schnittliche Fahrtweite zugrunde gelegt. Die Fahrleis-
tung in Wagenkilometern ergibt sich durch Addition der
von den Zugfahzeugen und Anhängern im Einsatz für
den Straßenpersonenverkehr zunickgelegten Kilometern,
also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der Fahr-
zeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten im Jahr 2000 im Linienverkehr mit
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit
Omnibussen 7,78 Mrd. Personen und damit 0,8% mehr

Tabelle 6: Betörderte Psrsonen, Personenkilometer, Wagenkilometer und Ennahmen der grti{teren Untemehmenr)

l) Untemehrmn, die zur VeilehI§leistungsstatistik melden.

Gegenstand der thchweisung Enheit 1991 r 992 1993 1994 r 9!,5 1996 1 997 1998 19$ m00

Belörderte Personefl . . . . . . . . . .

im Unienverkehr
im Gelegenhsitsverkehr ....

Personenkilometer
im Unienveilohr
lm Gelegenheilsvo.kehr ... .

Mitthre Fahrtweile
im Unienveilehr
im Gelegenheitsverkehr ... .

Wagenkilometer ... .

im Linienverkehr
im Gslegeoheibverkshr ... .

Einmhmen für
Belorderungsleislungen , . ..
lm Linieflveftehr
im Gelegenheißverkehr ....

Einnahmen je belihderte Person
im Unienveilehr
im Gelegenheibverkehr ... .

Mi[.
Mi[.
Miil.

Mi[.
Milt.
Mi[.

km
km

Mi[.
Mifl.
MilI.

ltl|I|. DM
M|II. DM
M|II. DM

DM
OM

7 861
7 775

86

E1 618
53 968
27 650

6,9
322,4

3 918
3 052

866

I r50
7 093
2057

tut
7 761

86

80 123
53 188
27 2§

6,9
317,8

3 924
3 058

866

I 380
726r'.
2 115

7 919
7 835

84

79 534
53 029
26 605

6,8
318,3

3 902
3 066

836

I 788
7 691
2 09E

7 928
7 846

81

77 189
52 304
25 185

6,7
310,4

3 848
3 039

809

7 873
7 795

79
76 950
51 975
24975

6,7
317,4

3 829
3 036

793

1,08
26,43

7 834
7 753

81

76 654
51 921
24734

7 E48
7 769

78

76 208
5220,!
240o4

6,7
306,8

3 943
3 1'16

757

11 087
8 993
2 fft4

1,16
26,76

7 762
7 684

78

75702
51 Sl1
21 371

6,7
310,6

3 936
3 154

78tl

11 158
I 087
2070

1,18
26,39

7 794
7 714

80

76 186
51 313
24 873

6,7
310,1

3 918
3122

796

11 372
I 238
2l3j

1,20
26,61

7 859
7 777

82

77 7§
51 97E
25El1

6,7
313,9

39$
3 r65

825

11 6/tg
I 410
22§

1,21
27,22

6,7
304,8

3 882
3 086

795

1,13
25,85

10 182
I 0s7
2 085

10 527
8 448
2 080

10 &!9
8742
2 098

23,99 24,68
0,91 0,94 1,030,98

25,10 25,69
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Belörderte Personen der gröBeren Untemehmen
im Linierwerkehr

! auf Einzel- und Mehrtahrt€nauswoisen

r 3i1.1:',::T""::äffi: ['^H:§[lllT'
I auf anderen Zeitfahrausweisen

! ad Schwerbehindertenausweisen

I aut Fr€ifahrausweis€n

r [ ?r"H",riHT;.'"11,?ll"l3rf 
ah rt6n sowie

?ZZ i^ freigestellten Schülerverkehr

2@0

1S1

St &dE aJid-.nit 2ml . 01 - 0580

7,78
Mrd.

7,78
Mrd.

Schaubild 5

Fahrgäste als im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit
Omnibussen (Reiseverkehr) nutzten 82,2 Mil. Fahrgäste
(+2,5%1. Die Beförderungsleistung lag im Berichtsjahr
im Linienverkehr mit 51 ,98 Mrd. Personenkilometern um
1,3% und im Gelegenheitsverkehr mit 25,81 Mrd. Perso-
nenkilometern um 3,8% über dem Vorjahresniveau. Dies
entspricht einer mittleren Fahrtweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 314 km im Reiseverkehr. Die Verkehrsun-
ternehmen erbrachten damit im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr im Jahr 2000 eine Beförderungsleistung
von insgesaml 77,79 Mrd. Personenkilometern (+ 2,1 %l

und kamen im Rahmen dieser Beförderungsleistung mit
ihren Verkehrsmitteln auf eine Fahrleistung von 3,99
Mrd. Wagenkilometern (+1,8o/o);3,16 Mrd. km im Lini- l

enverkehr (+1,4o/o) und 825 Mill. km im Reiseverkehr
(+3,7Yo). Damit sind im Berichtsjahr sowohl im Linien-
als auch im Gelegenheitsverkehr Zuwächse zu ver-
zeichnen.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 ging die Zahl der Reisenden
im Gelegenheitsverkehr um 4,2o/o zunick, die Zahl der
im Linienverkehr beförderten Personen hingegen blieb
gegenüber 1991 konstant. lnnerhalb des Linienverkehrs
haben sich in diesem Zeitraum jedoch starke Verschie-
bungen ergeben. Während den allgemeinen Linienver-
kehr im Berichtsjahr 2,8%o mehr Fahrgäste nutzten als
1991, sind starke Rückgänge bei den Sonderformen
des Linienverkehrs festzustellen (-66%). lm speziellen
Berufsverkehr als einer Sonderform des Linienverkehrs
wurden 73% weniger Enrerbstätige zu ihrer Arbeitsstätte
befördert als 1991. Der spezielle Berufsverkehr umfasst
die regelmäßige Beförderung von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern unter Ausschluss anderer Verkehrsteil-
nehmer zwischen Wohnung und Arbeitsplatz, nicht zu
verwechseln mit dem Werkverkehr, den Unternehmen zu
diesem Zweck unentgeltlich durchführen. Die früher im
speziellen Berufsverkehr beförderten Personen dürften
inzwischen verstärkt den allgemeinen Linienverkehr nut-
zen oder mit privaten Verkehrsmitteln zu ihrem Arbeits-
platz fahren. Auch bei den speziellen entgeltlichen Schü-
lerfahrten (-59%) als weiterer Sonderform des Linien-
verkehrs und im freigestellten Schülerverkehr (-31%)
sind starke Rückgänge gegenüber 1991 zu vezeichnen.
Auch hier dürften Verlagerungen zum allgemeinen Linien-
verkehr stattgefunden haben. Auf diese Schülerfahrten
wird im Rahmen des Ausbildungsverkehrs noch näher
eingegangen.

Die Beförderungsleistung sank in den letzten zehn Jahren
sowohl im Linienverkehr (-3,7Vol als auch im Gelegen-
heitsverkehr (-6,7%). Die mittlere Fahrtweite als die auf
die Zahl der Fahrgäste bezogene Beförderungsleistung ist
ebenfalls in beiden Verkehrsarten gegenüber 1991 zurück-
gegangen: Ein Fahrgast fuhr im Jahr 2000 im Linien-
verkehr durchschnittlich 0,2 km und im Reiseverkehr
durchschnittlich 8 km weniger als 1991.

Einnahmen für Beförderungs-
leistungen der größeren
Unternehmen
Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrsstatis-
tik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Unienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkaul von Kombitickets dürfen nur die Beförderungs-
anteile angegeben werden. Nicht einbezogen werden
Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheits-
verkehr sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beförderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für
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Verkehrsart und -lorm

Einnahmen
Einnahmen je

Wagenkilometer4 berär&rte Persoo4

2m0
Veränderung
gegenüber

leee I rssr
2000 1999 1991 2000 r9$ 1991

M|II. DM % DM

lnsgesamt

Llnlenverkehr.......
AllgomeirEr Lhlenverlehr .......
Sonderlo.men dss LlnlenYerlchrs

Berulsaertehr ,.. ... ...........
Schülerlahrten
Markt- und Theaterlahrten . . . .

Gelegonheits{ed(ehr
Arsrlugslahrten
Ferlenziekeisen

11 6/-7,7

I410,0
9 204,0

206,1
140,2

55,2
10,7

2237,7
5n,1
335,9

1324,7

+
+

:

2,1

t,9
2,0
2,1
3,3
2,3

10,5
1,8
1,3

16,2
2,5

+ 27,3
32,7
39,9
59,7
62,1
58,8
18,6
8,8
3,2

,3,7
10,1

2,92
2,97
3,11
2,fi
2,16
2,55
5,9)
2,71
3,4
3,05
2,52

2,90
2,§
3,12
2,55
2,44
2,65
5,ß
2,68
3,4
3,10
2,18

2,23
2,32
2,1t6
2,70
2,53
3,25
3,81
2,37
2,1'
3,N
2,23

x
1,2t
,,22
3,02
1,35
1,80
1,9!)

27,22
1t,u

124,70
m,t5

x
1,20
1,21
2,87
1,U
1,76
,,n

26,6't
40,22

126,18
m,l1

x
0,91
0,9t)
2,55
3,07
,,79
I,51

23,9!)
ln,s9

tß,81
18,57

+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

Tabelle 7: Einnahmen für Beförderungsleistungen der grti{ieren Untemehmenll

1) Unlemehmen, dh zur Verl(ehßleistungsstatlstik melden. - 2) lvagenkilometer und Müderte PeMnen ehschl. feioestelltem Schülervertehr

den freigestellten Schülerverkehr - werden vieileljährlich
nicht edasst. Die aus den Quartalsergebnissen kumulier-
ten Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Grün-
den nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gele-
genheitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung
überein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unter-
nehmen sowie auf das Jahr 2000, während der Jahresbe-
richt die Einnahmen des Vorjahres bei allen im Straßen-
personenverkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem
haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Cha-
rakter, sodass eventuelle Korrekturen erst in das endgül-
tige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich im Jahr 2000 auf 11,65
Mrd. DM, das waren 2,4Yo mehr als im Vorjahr. lm Linien-
verkehr wurden mit 9,41 Mrd. DM 1,9% und im Gelegen-
heitsverkehr mil2,24 Mrd. DM 4,8% mehr Einnahmen
ezielt. Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen
Beförderungseinnahmen zugrunde. Die durchschnittli-
chen Einnahmen je Fahrgast beliefen sich im Berichts-
jahr im Linienverkehr aut 1,2'l DM. lm Gelegenheitsver-
kehr lagen die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast
aufgrund der größeren Fahrtweite mi127,22 DM wesent-
lich höher als im Linienverkehr. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je
Wagenkilometer. Diese lagen im Jahr 2000 im Linienver-
kehr bei 2,97 DM und im Reiseverkehr bei 2,71 DM.

Die Beförderungsentgelte erhöhten sich gegenüber 1991
insgesamt um 27Yo, im Linienverkehr wurden 33% mehr
Einnahmen und im Gelegenheitsverkehr 8,8% mehr Ein-
nahmen ezielt. Die durchschnittlichen Einnahmen je Fahr-
gast lagen 1991 mit 0,91 DM im Linienverkehr und mit
23,99 DM im Gelegenheitsverkehr wesentlich niedriger
als im Jahr 2000. Dasselbe gilt für die durchschnittlichen
Einnahmen je Wagenkilometer. Mit 2,32 DM im Linien-
verkehr und 2,37 DM im Gelegenheitsverkehr lagen sie
1991 in den beiden Verkehrsbereichen fast gleich hoch,
sodass die Verkehrsunternehmen im Linienverkehr im
Zehniahreszeitraum eine größere Ertragssteigerung erzie-
len konnten als im Gelegenheitsverkehr.

Verkehrsleistungen im
Linienverkehr in den Ländern
Die Zahl der Fahrgäste im Linienverkehr, die bundesweit
gegenüber 1991 konstant war, entwickelte sich in den
Ländern unterschiedlich. ln der Hälfte der Länder stieg
die Zahl der Fahrgäste gegenüber dem Basisjahr 1991
mehr oder weniger stark, in der anderen Hälfte der Län-
der nahm sie ab. Die größte Zunahme wurde im Saar-
land mit 39% ermittelt, gefolgt von Rheinland-Pfalz mit
25Yo und Baden-Württemberg mit 18%. Die Fahrgastzu-
wächse dürften im Saarland hauptsächlich auf die 1997
in Betrieb gegangene Saarbahn und in den beiden ande-
ren Ländern auf spezielle Angebote der hier ansässigen
Verkehrsverbünde insbesondere für Schülerinnen und
Schüler sowie für Studierende zurückzuführen sein. ln
den neuen Uindern und in Berlin gingen die Fahrgast-
zahlen durchweg mit zweistelligen Veränderungsraten
zurück: in Sachsen mit 28%o, in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 21%o,in Sachsen-Anhalt mit 1996, in Berlin und
Brandenburg mit jeweils 18% und in Thüringen mit 14%.
Verantwortlich hierfür dürfte nicht nur der Rückgang der
Zahl der Enrveöstätigen in den neuen Ländern, sondern
auch eine verstärkte Nutzung von privaten Verkehrs-
mitteln sein.

Die Einnahmen haben in allen Uindern gegenüber 1991
mit zweistelligen Veränderungsraten zugenommen. Bun-
desweit lag der Anstieg bei 33%. Höhere Veränderungs-
raten der Einnahmen wurden in allen neuen Ländern
erzielt, außerdem insbesondere in Bremen (+64%), im
Saarland (+56%) und in Rheinland-Pfalz (+51%). Unter
dem Bundesdurchschnitt lagen vor allem Niedersachsen
mil +12c%, Baden-Württemberg mit +21Yo und Bayern
mil+24%o.

Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahrgast erziel-
ten im Jahr 2000 die Untemehmen mit Sitz in Hessen mit
1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im Saarland
mit 1,44 DM bzw' 1,43 DM. Weniger als 1 DM je beför-
derte Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit
Sitz in den neuen Ländern Thüringen (0,95 DM), Sach-
sen (0,94 DM) und Sachsen-Anhalt (0,92 DM)eingenom-
men. Auch 1991 lagen die Unternehmen in Hessen und
im Saarland an der Spitze: Sie ezielten Einnahmen in
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Land

Belörderte Peßonen
Einnaimen

insgesamt ie belörderte Peßon2)

2000

Veränderung
gegenüber

reee I rsor
2000

Veränderung
gegenüber

1e$, I rssr
2000 19$t 1991

MilI. % M|II. DM % DM

Brandenburg
Bremen .. . .. ... ...... .. . .

Hamhrrg.................
Hess€n .. ... .. ... , ... , . . .

Mecklenhrrg -Vorpom mem
Niedeßachsen
l,lordrhein-West alen ... ..
Rheinland-Plalz .. .. .. .. . .

Saanand .. .. .. . .. .. .. .. . .

Sahsen .................
Sachsen-Anhalt . . . . . . , . . .

Schlcs'rvig-Holstein .. .. . ..
Ihüringen .. .. ... .. .. .. . ..

oeutschland

901,6
1 097,3

771,7
164,9
133,8
346,1
469,0
135,0
490,8

1 834,2
271,7
r00,4
141,0
m9,9
195,6
211 ,0

+ 2,6
+ 0,1
+ 1,2

- 2,2
- t,5
- 0,1
+ 6,0
- 1,6
+ 4,4
- 0,3
- t,l
+ 1,2
+ 1,0
- 2,7
+ 0,2
- 0,3

+ 18,4
+ 8,1
- 18,1

- 18,2
+ 14,1

- 5,6
+ 3,3
- 20,8
- t,0
+ 10,4
+ 21,6
+ 38,7
- 28,2
- tE,g
+ 12,1

- t1,0

1 089,7
1 300,1

858,4
1 69,7
152,7
468,4
773,3
150,2
595,4

2230,8
376,6
143,6
416,6
193,7
281,3
1 99,7

+
+

:
+

:
+
+
+
+

:
+
+

4,3
t,9
0,7
0,4
5,3
0,3
5,6
0,2
2,2
0,1
6,9
4,7
1,7
2,9
4,7
3,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

21,3
23,6
47,0
36,6
64,4
26,7
31,4
19,6
t2,1
4,7
50,6
56,4
13,7
51,0
40,2
53,7

I,2'
1,18
1,11
1,03
I,t4
1,35
1,65
1,19
1,21
1,22
1,37
1,43
0,91
0,92
1,U
0,95

1,19
1,16
1,12
I,0,
1,18
I,35
t,65
t,1E
|,21
t,2,
t,27
t,38
0,94
0,93
I,U
0,92

1.18
1,U
0,62
0,62
0,79
1,01
1,3t)
0,üt
t,07
1,N
I,t3
1,27
0,17
0,19
1,15
0,x)

7777,1 + 0,8 + 0,0 9410,0 + 1,9 + 32,7 1,21 I,N 0,91

l) Untemehmen, die zur Ve,tehßleislungsstatistik meld0n. - 2) Belörderte Personen einschl. foig€slelnem Sciühile.kehr.

Höhe von 1,30 DM bzw. 1,27 DM je Fahrgast. Wie 2000
nahmen am wenigsten le Fahrgast die Unternehmen in
Sachsen (0,47 DM), in Sachsen-Anhalt (0,49 DM) und in
Thüringen (0,53 DM) ein.

warcn 2,0o/o mehr als im Vorjahr und 4iyo mehr als 1991 .

Durchschnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr im Berichtsjahr 6,4 km je Fahrt zuruck,
im Bezugsjahr 1991 waren es 6,6 km.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,93
Mrd. Wagenkilometern (+1,5%o gegenüber dem Vorjahr
und 9,9% gegenüber 1 991) entfielen im Jahr 2000 auf die
Stadt- und Straßenbahnen 21 ,5%o; die Obusse erzielten
lediglich 0,1%o.Yon den Kraftomnibussen wurden dage-
gen 78o/o oder 2,30 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.
lm Jahr 1991 lagen die Anteile der Stadt- und Straßen-
bahnen bei23%o und der Omnibusse bei76%o.

Der Anteil der Betriebsleistung, die bei Auftragsfahrten
ezielt wurde, an der Betriebsleistung aller Omnibusse
im allgemeinen Linienverkehr lag 2000 wie in den letäen
Jahren bei rund 32o/o,1991 lag derAnteil nochbei22oÄ.

Ausbildungsverkehr
lm Jahr 2000 unternahmen Schülerinnen und Schüler,
Studierende und Auszubildende 2,80 Mrd. Fahrten im
Nahverkehr, 2,9%o mehr als im Jahr zuvor. Gegenüber
1991 wurden 36% mehr Fahrten von Schülerinnen und
Schülern, Studierenden und Auszubildenden gezählt,
deren Zahl im Zehnjahreszeitraum ebenfalls zugenom-
men hat (mit allerdings abnehmenden Steigerungsraten).
Für die Steigerung der Zahl der Fahrten gegenüber dem
Vorjahr sind u. a. bundesweit noch steigende Schülezah-
len in den höheren Altersklassen, die insgesamt mobiler
sind, mitverantwortlich.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen
in Ausbildung gelten und die neben den reinen Aus-
bildungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetä
werden können, wurden 2,62 Mrd. Fahrten unternom-
men, mehr als ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs (35%). Das sind 3,2%o mehr Fahrten als

Allgemeiner Lin ienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden im
Berichtsjahr mit 7,55 Mrd. Personen (+0,9% gegenüber
dem Vorjahr)96% der Fahrgäste im öffentlichen Straßen-
personenverkehr befördert. Dem allgemeinen Linienver-
kehr kommt damit eine übenagende Stellung im öffentli-
chen Straßenpersonenverkehr zu.

Dies ist zugleich der höchste Wert seit Einführung der
Statistik in den neuen Bundesländern im Jahr 1991 und
bedeutet eine Steigerung von 2,8% gegenüber 1991.
Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den
Fahrausweisarten zeigt im Jahr 2000 eine Zunahme der
auf Zeitlahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Stu-
dierenden und anderen Auszubildenden (+3,2%o gegen-
über dem Vorjahr). Dagegen waren Rückgänge bei
den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahrtenausweisen
(-2,7%l zu vezeichnen. Damit hat sich der langfristige
Trend fortgesetzt; gegenüber dem Jahr 1991 ging die
Zahl der Fahrgäste mit Einzel- oder Mehrfahrausweisen
sogar um 39% zunick, während die Fahrtenzahl der
Schülerinnen und Schüler, Studierenden und anderen
Auszubildenden, die mit Zeitfahrausweisan unterwegs
waren, um 49Yo zunahm. Die Zahl der Fahrgäste mit
anderen Zeitfahrausweisen, zu denen auch Tageskarten
zählen, stieg in den letäen zehn Jahren um 13%.

Die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienverkehrs
nahm mit 48,3 Mrd. Personenkilometern gegenüber 1999
um 1,8%o zu und war im Zeitraum 1991 bis 2000 annä-
hernd konstant. Dagegen sind die Einnahmen haupt-
sächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen kontinuier-
lich angestiegen; sie lagen 2000 bei 9,20 Mrd. DM. Das

Tabelle 8: B€förderte Pers0nen und Einnahmen für Beförderungsleistungen
der größeren Untemehmen im Linienverkehr nach Ländeml)
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1999 und 49o/o mehr Fahrten als 1991. Diese hohe Stei-
gerungsrate ist nicht nur auf höhere Schülezahlen, son-
dern auch auf spezielle Angebote der Verkehrsunterneh-
men für Schülerinnen und Schüler sowie Studierende
zurückzuführen.

Weiterhin rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schülerinnen und Schüler im freigestellten
Schülerverkehr und bei den speziell angebotenen ent-
geltlichen Schülerfahrten des Linienverkehrs. Hier dürften
in den vergangenen Jahren Verlagerungen zum allgemei-
nen Linienverkehr stattgefunden haben. lm freigestellten
Schülerverkehr zum und vom Untenicht, lür den die
Schulträger die Beförderungskosten übernehmen, wur-
den mit 155 Mill. Fahrten 0,9% weniger Schülerinnen und
Schüler befördert als im Vorjahr. Die entgeltlichen Schü-
lerfahrten im Linienverkehr mit Omnibussen nahmen um
4,5Vo aul31 Mill. Fahrten gegenüber 1999 ab. lm Jahr
1999 waren die Veränderungsraten gegenüber 1998 mit
-2,7% im freigestellten Schülerverkehr und -13Vo bei
den entgeltlichen Schülerfahrten noch wesentlich höher.
Der starke rückläufige Trend der vergangenen Jahre hat
sich somit im Beilchtsjahr abgeschwächt.

Gegenüber 1991 sind sowohl bei den speziellen entgelt-
lichen Schülerfahrten (-59%) als auch im freigestellten
Schülerverkehr (-31o/ol starke Rückgänge zu verzeich-
nen. lm freigestellten Schülerverkehr wurden 1991 noch
224 Mil. Personen befördert.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studierenden und Aus-
zubildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Aus-
bildungsverkehrs benutäen.

Gelegenheitsverkehr mit
Kraftomnibussen
lm Jahr 2000 nahmen 13,8 Mill. Personen (+0,3%) an
ein- oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Ver-
kehrsunternehmen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gemeinsam verfolgten Zweck durchführt.
Mit Mietomnibussen, die im Ganzen angemietet werden,
wobei Ziel und Ablauf der Fahrten die Mieter bestim-
men, wurden 65,7 Mill. Fahrgäste (+2,4oÄ) befördert.
Ferienzielreisen wurden dagegen von2,7 Mill. Reisenden
(+17,8%ol in Anspruch genommen. Obwohl das Angebot
der Verkehrsunternehmen bei Ferienzielreisen Unterkunft
und zumindest teilweise auch Verpflegung einschließt,
müssen bei der Meldung der Einnahmen aus Ferienziel-
reisen die Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung her-
ausgerechnet werden, sodass nur die reinen Beförde-
rungseinnahmen für die Hin- und RücHahrt angegeben
werden dürfen.

Die Verkehrsunternehmen ezielten im Jahr 2000 beim
Verkehr mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung
von 17,12 Mrd. Personenkilometern (+ 0,4%), bei den Aus-
flugsfahrten von 5,77 Mrd. Personenkilometern (+5,9%)
und bei den Ferienzielreisen von 2,92Mrd. Personenkilo-
metern (+23o/ol. Die mittlere Fahrtweite betrug im Miet-

omnibusverkehr 261 km, bei den Ausflugsfahrten 419 km
und bei den übenriegend in die Ferne gehenden Ferien-
zielreisen sogar 1083 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit
125 DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen
entsprechend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 42
DM und im Mietomnibusverkehr mit 20 OM. lm Jahr 1991
betrugen die durchschnittlichen Einnahmen bei den Feri-
enzielreisen 109 DM le beförderte Person und bei den
Ausflugsfahrten für jeden Fahrgast 31 DM. Bei den Fahr-
ten mit Mietomnibussen wurde 1991 mit 19 DM je Fahr-
gast ein unwesentlich geringerer Betrag ezielt als im
Berichtsjahr (siehe Tabelle 7).

Während die Fahrgastzahlen in allen Gelegenheitsverkeh-
ren gegenüber dem Vorlahr zunahmen, waren gegenüber
1991 starke Rückgänge bei den Ausflugsfahrten festzu-
stellen (-25%). Die Ferienzielreisen nahmen gegenüber
1991 leicht ab (-0,5%), und die Fahrten im Mietomnibus-
verkehr stiegen im selben Zeitraum um 1,4%o. Die Beför-
derungsleistung nahm eine ähnliche Entwicklung wie die
Fahrgastzahlen: Sie sank bei den Ausflugsfahrten um
22c% und bei den Ferienzielreisen um 8,6%. lm Verkehr
mit Mietomnibussen blieb sie nahezu konstant.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reise-
ziel und die Rückfahrt als je eine Fahrt fie eine beförderte
Person) gezählt. Bei den Ausflugsfahden und im Verkehr
mit Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rück-
fahrt zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person),
unabhängig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch
mehrtägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch
weitere Fahden am Zielort durchgeführt werden. Es wird
also grundsätzlich unterstellt, dass es sich um Rundrei-
sen handelt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietom-
nibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als
auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten
im Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der
Fahrten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nur unter
Benicksichtigung dieser methodischen Einschränkungen
moglich ist. Eine eingeschränkte Vergleichbarkeit trifft
jedoch nur für die Anzahl der beförderten Personen zu.
Die Personenkilometer machen über die erfasste Fahrt-
weite die unterschiedlichen Fahrten vergleichbar. Denn
die zunickgelegten Personenkilometer bleiben in der
Summe gleich, unabhängig davon, ob sie sich auf eine
Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Personenverkehr der
Eisenbahnunternehmen

Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden im Folgenden die Leistungen
der Eisenbahnunternehmen, die öffentlichen Personen-
verkehr betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und
der übrigen 59 Eisenbahnen, beschrieben3).

3) Süoh€ arch Fehs€ri€ E ,VM,6hI. , Roih6 2 "Eis€nbdrnvorkehf sowl€ Fisch€r, R.: "Eisbahnvertohr 2m0' in Wista 6/2001, S. 465 fl.

Slatistisch6 &rxhsamt, Wirt$haft und Stalistik 8/2001
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Tabelle 9: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der grtißeren Untemehmen nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisartenl)

Verkehrsart und -lom

Fahrausweisart

B€laxderte Peßonen Personenkrlometer lvagenmlomete,

2000

Veränderung
gegenüber

1 999 199r

2000

Veränderung
gegenüber

reee I rser
2000

Veränderung
gegenüber

19$) 1 991

Mi[. % Mi[. % Miil. %

lnsgesamt

Unienverkehr.......
Allgemeiner Linienverkehr .. .. .

Einzel- und
Mehrtahrtenausaveise .....

Zeitfahraus,weise füt Schülel/
-innen, SMierende und
andere AJszubildcnde ... .

Andere ZeitlahBusweise ,. ..
Schwerbehindertenausweise
Freilahrau$Yeisc

Sondertormen des Unienverkchrs
Berulsverkrhr
Schülerhhrten
ilafit- und lheatgrrahrten . ...

Frehestellter Schüleße.kehr . ...
Gologonheit§Yefiehr

AJsfluostahrten
Ferienzielreisen
Verl(ehr mit Michmnifussen ..

7 859,3

7 777,1
7 553,6

0,0

0,8
0,9

0,0

0,0
2,8

77 788,4

51 977,8
48 288,1

+ 2,t
1,3
1,8

- 4,7

- 3,7
+ 0,1

3 989,9

3 164,7
2 934,9

+ 1,8

1,4
1,5

+ 1,8

3,7
9,9

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

1 370.6 - 2,7 - 39,2

2 615,0
2923,8

538,8
105,5

68,2
32,2
30,7

5,3

155,3

82,2
13,8

2,7
65,7

+
+

+
+
+
+

3,2
1,3
1,3
4,6

7,2
t0,3
4,5
2,0
0,9

2,5
0,3

17,8
2,1

+
+

+

+

19,2
12,6
5,1

10,0

66,0
73,3
59,0
13,4

30,8

1,2
21,5

0,5
1,4

1252,1
817,7
§1,2
50,il

2 437,3

25 810,6
5772,4
2917,1

17 121,0

- 10,0
- 1r,5
- 7,6
- 3,1

- 2,0
+ 3,E+ 5,9
+ 23,0
+ 0,1

- 70,6
- 72,0
- 70,4
- 0,1

- 25,5

- 6,7
- 21,7
- 8,6
+ 0,2

80,1
57,0
21,7

1,8

r19,3
825,2
189,7
110,2
525,3

+

+
+
+
+
+

2,7
4,2
1,6
4,9
1,3

3,7
4,3

18,2
0,9

- 57,6
- 61,1

- 17,1
- 1,8

- 21,9

- 4,7
- 18,1
+ 15,3
- 2,5

1 ) Untemehmen, die zur Verkehßleisürngsstatistik melden.

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 2000
insgesamt 2,0 Mrd. Personen, 2,0%o mehr als im Voriahr
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,08 Mrd. Per-
sonenkilometern (+2,0Yo). lm Nahverkehr, den mit 1,86
Mrd. Personen (+2,2Vo\ der übenrviegende Teil der Fahr-
gäste benutzte, wurden 39,23 Mrd. Personenkilometer
(+0,6%) zunickgelegt. lm Fernverkeht der bisher aus-
schließlich von der Deutschen Bahn AG betrieben wird,
wurden 144 Mill. und damit 1,20/o weniger Fahrgäste
befördert. Diese legten 35,85 Mrd. Personenkilometer
(+3,6%)zuruck. Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisen-
bahnnahverkehr 21,1 km und im Eisenbahnfernverkehr
249 km. Bei einem Vergleich mit der mittleren Fahrtweite
im Omnibusverkehr muss beachtet werden, dass im
Eisenbahnfemverkehr die Entfernungen nur bis zur
Grenze Deutschlands gemessen werden, während im
Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten Fahrleistun-
gen im ln- und Ausland in die Auswertung eingehen.

Betrachtet man einen Zeitraum von sechs Jahren, so wur-
den im Jahr 2000 4,8oÄ mehr Fahrgäste im Nahverkehr
befördert als 1995, während der Fernverkehr im gleichen
Zeitraum bei den Fahrgästen einen Rückgang von 3,396
vezeichnete. Die Entwicklung der Beförderungsleistung
verlief parallel, jedoch mit niedrigeren Veränderungsraten
als bei den Fahrgästen: lm Nahverkehr wurden im Jahr
2000 1,4o/o mehr und im Fernverkehr 1,ZYo weniger Per-
sonenkilometer als 1995 zurückgelegt. Für einen noch
längeren Vergleich fehlt das Datenmaterial, da vor 1995
nicht nach Nah- und Fernverkehr unterschieden wurde.

Die Einnahmen aus dem Eisenbahnpersonenverkehr
erhöhten sich gegenüber 1999 um 5,6% auf 10,42 Mrd.
DM (ohne Umsatzsteuer). Gegenüber dem Jahr 1995
wurden 17% mehr Einnahmen erzielt. Bei den Eisenbahn-
unternehmen sind neben den Einnahmen aus Fahrkar-
tenverkäufen auch leistungsbezogene Abgeltungszah-
lungen des Bundes enthalten. E
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lahr
Vierteljahr

7991
1994
7995
7996
7997
7998
7999
2000

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.vierteliahr
4.Viertetiahr

2002
l.Vierteliahr

799)
1994
7995
1996
7997
7998
7999
2000

2001
l.Viertetiahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vierteliahr

7993
1994
1995
7996
1997
7998
7999
2000

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vierteliahr

199)
7994
7995
7996
7997
1998
1999
2000

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vierteliahr

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt Wagen- | Personen

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehrsleistungen in

der jeweitigenr)
Verkehrsart u.-form Mi[. M|II. EUR

1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1q9? - 2002*)

Linienverkehr zusammen

nn en

Beförderte
Person

EUR

1
1
1
I
I
1
1

1

9s6
950
967
980
9)t
925
893
924

979
932
938
920
919

3 065,5
3 038,9
3 0)6,1
3 086,4
) 746,2
) 753,7
) 721,5
) 762,7

53 028,8
5230),6
57 975,2
5t 920,6
52 207,8
57 3)7,4
5l )72,9
57 707,9

52 07 s,4
73 566,7
72869,4
17 7 40,3
13 953,8

7 835,2
7 846,4
7 794,7
7 753,4
7 769,)
7 683,6
7 77J,7
7 78),7
7 863,5
2029,0
7 943,8
1799,J
2 092,2

) 932,)
4140,7
4 379,2
4 469,6
4 598,0
4 646,3
4 721,7
4 800,7

4 889,0
1228,5
7 792,7
t 737,9
t )26,2

7,28
7,36
7,42
7,45
7,46
1,47
1,51
1,52

0,07
0,08
0,08
0;09
0,09
0,09
0,09
0,09

0,09
0,09
0,09
0,10
0,10

0,50
0,5 3
0,5 5
0,58
0,59
0,50
0,61
0,62

o,62
0,61
0,61
0,63
o,63

573,37 ,54
,52
,53
,46
,67

,54
,55
,56
,60
,60

809,1
779,5
778,2
791,6

I 918 802,1 77 37),2

776,5 72 437,7

836,7
809,4
792,5
795,2
797,2
782,7
796,0
875,2

799,5
724,7
243,7
263,4
168,7

722,7 3 649,8

7 956,9 7 257,4 7,77

0,64

0,10 o,64

I 2,58

2 07),5 7 284,7 1,60 0,10

I 105
1 087
I 118
I 720
1 101
1 089
1 084
7074

2 735,7
2 726,9
2 749,4
2 822,9
2895,2
2 gto,)
2891,)
2931,5
2 935,0

748,0
72),6
710,)
715,4

7.37
1,46

dar.: Allgemeiner Linienverkehr

47 448,2 7 483,5 3746,0
47 108,5 7 570,7 3 972,5
47 069,7 7 492,8 4 761,9
47 435,9 7 476,5 4))4,8
47 100,7 7 572,6 4 474,8
47 342,0 7 447,9 4 529,9
47 432,9 7 483,5 4 675,7
48029,7 7559,2 4695,0

48675,7 7 645,7 4782,7
72 599,8 7 966,9 7 207,4
t7 998,6 1 889,1 7156,4
11 002,5 7 755,5 7172,4
t) 056,5 2 034,8 7 298,6

57

0,08
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10

0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,50
0,5 3
0,56
0,58
0,50
0,61
o,62
o,62

0,63
0,6r
0,62
o,63
o,64

7 079
1 083
1 085
I 078
t 079

1,63
1,61
7,67
7,52
7,7 7

1 078

2 785

23)0
2353
2 454
2 476
2 189
2 )82
2 404
2 420

1902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
1943,3
19)6,4
1977,5
3 977,3

3 97),7
9)),2

1022,6
7 047,6

962,1

Gelegen heitsverkehr

2 186
2 199
2 2)5
2 241
2 799
2 798
2 790
2217
2795
2208
2 207
2 270
2 795

26 694,8
25 185,7
24 975,2
24 733,8
24 004,0
24 )70,6
24 873,1
25 629,8

24 887,7
) 876,7
7 627,8
I 161,0
513),5

83, s
81,1
78,7
81,1
78,2
78,5
80,2
82,0

79,9
14,5
22,7
24,)
18,3

7 072,5
1 065,9
1 063,3
t 072,4
1070,4
1 058,6
1091,3
7 736,7

1 200,3
171,5
356,2
427,5
257,7

1,28
t,)2
1,)4
7,)5
7,)4
1,3 5
7,17
7,)9
1,50
1,38
7,47
1,60
7,49

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04

0,05
0,04
0,05
0,05
0,05

0,05

72,84
73,74
13,51
t),22
t),69
73,49
13,6',t
13,86

15,03
11,83
75,69
77,33
13,75

77),O 1,42

2 423
2 412
2 424
2 429
2 42)

79 63),6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76207,7
75 702,0
76 786,2
77 337,7

76 962,6
77 44),5
20 497,7
t9 907,1
19 087,3

5 004,6
5 206,0
5 382,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 9)7,3
6 089,3
1 400,0
1 548,3
1559,4
7 577,4

1,28
7,15
7,47
7,43
7,44
1,45
1,48
7,49

7,53
1 ,50
1,51
1,50
1,64

0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08

0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

13,8

lnsgesamt

7 978,7
7 927,5
7 87),4
7 834,5
7 847,5
7 762,7
7 791,9
7 86s,7

7 94),4
2 041,4
| 966,6
1821,6
2 770,5

x
X
Y

x
x

x2 427 924,2 76 963,0

') Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Kraftomnibussen.
Abweichunt zwischen der Addition der Eryebnisse des 1.' 4. Vierteliahres 2001
zu dem entsprechenden lahresergebnis aufgrund nachträtlicher Korrekturen mÖtlich.

1) Mehrfachzählungen möglich.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, l.vil2002

2027,2 7 457,8 1,58 0,09
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2 Straßenpersonenverkehrnach Verkehrsformen 1491 - 2001*)

Wagen-Kilometer in Mill.

Gelegen heitsverkeh r

Jahr

1997
1992
1993
7994
1995
7996
t997
1998
1999
2000
2001

1991
7992
7993
t994
7995
7996
1997
1998
1999
2000
2001

1997
1992
1993
1994
r995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

799t
7992
1993
t994
1995
t996
1997
7998
7999
2000
2001

Verkehr mit
Mietomni-

bussen

3 978,4
3 924,0
3 902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
) 943,3
3 936,4
3 977,5
3 977,3
) 973,1

87 617,5
80 422,4
79 633,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76 207,7
75 702,0
76 786,2
77 )37,7
76 962,6

7 860,8
7 847,0
7 978,7
7 927,6
7 873,3
7 834,5
7 847,6
7 762,7
7 793,9
7 865,1
7 943,4

4 678,3
4 795,7
5 004,6
5 206,0
5 382,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 937,3
6 089,3

| 298,7
859,0
7 53,8
803,0
634,7
537,5
490,5
467,0
475,9
379,6
165,2

1792,7
3186,7
3 357,9
2 773,9
2 497,9
2 529,7
2 757,2
2 368,0
2 372,3
2 785,)
2 715,3

5 38,8
540,8
528,8
578,4
573,3
574,9
526,7
572,4
520,8
524,7
510,3

77 087,5
77 045,7
76 877,9
76 372,9
76 )48,9
16110,0
76 504,5
16 503,8
77 057,3
17 A78,0
76 3)1,2

2 67t,4
2 692,5
2 734,8
2 726,9
2 7 49,4
2 822,9
2 895,2
2 910,0
2 897,3
2 9J3,5
2 935,0

46 386,0
46 872,7
47 448,2
47 708,5
47 069,7
47 415,9
48 700,7
47 342,0
47 432,9
48029,7
48 675,r

7 350,2
7 379,5
7 483,5
7 570,7
7 492,8
7 476,5
7 572,6
7 447,9
7 483,5
7 559,2
7 645,7

) 365,O
3 503,9
) 746,0
3 972,5
4167,9
4 334,8
4 474,8
4 529,9
4 675,7
4 695,O
4 782,7

746,4
723,5
108,6

97,4
85,9
72,5
69,6
66,4
59,5
56,5
55,2

2 976,8
2 082,7
7 7 48,9
7 547,0
713r,4
1 113,9
1022,0

965,6
923,7
815,5
807,2

t20,7
86,5
77,7
63,4
55,3
46,7
47,5
38,5
35,9
32,7
37,3

789,2
156,3
732,9
179,2
108,5

91,5
82,1
78,6
74,t
77,4
72,8

47,3
39,6
33,0
37,4
30,8
25,5
24,7
2),4
27,3
22,7
27,6

200,2
1 86,5
77 4,6
168,1
762,4
755,5
151,9
747,4
748,2
759,0

3 375,9
3 374,6
3 077,8
2 79),5
2 880,8
2 791,7
2 545,3
2 572,3
2 488,)
2 433,4
2 242,4

224,5
237,0
270,7
196,4
184,8
778,5
767,7
161,0
156,6
155,8
150,0

231,7
222,0
208,7
206,2
799,7
193,0
789,2
181,8
182,0
186,0
797,2

7 369,3
6 803,7
6 368,8
6 758,2
6 734,4
6 094,7
5 348,3
5 498,8
5 449,8
5 766,5
5 840,7

95,5
103,0

99,2
84,8
79,5
87,4
81,9
88,6
93,3

105,1
98,0

7,9
2,5
2,6
2,6
2,2
3,0
7,9
2,0
7,9
1,8
7,7

197,)

Personen-Kilometer in Mitl.

Beförderte Personen in Mill.

50,6
57,9
60,1
51,6
54,6
48,2
45,)
50,5
52,2
50,3
45,4

4,7
5,0
5,2
5,6
7,3
5,9
6,3
5,1
5,5
5,3
4,9

7 4,9
59,)
64,0
?o,e
54,4
45,7
47,8
37,1
)2,1
30,7
37,6

78,3
77,9
76,4
75,7
15,7
15,2
73,7
74,0
13,8
13,8
74,2

2,7
2,6
2,6
2,3
2,1

64,8
65,3
64,6
63,7
60;g
61,9
62,4
62,2
64,2
65,6
63,2

674,9
634,9
631,0
626,1
6)4,4
645,3
670,7
652,6
660,6
676,6
696,4

2,7
2,7
2,2
2,3
2,6
2,5

Einnahmen in Mitl. EUR

3,7
);9
4,6
4,7
4,3
4,6
5,1
4,8
4,9
5,5
4,7

1 51,0
757,8
155,0
1 48,1
736,9
745,9
737,2
737,2
747,9
765,)
777,6

68,5
50,1
48,5
44,4
44,4
38,7
15,9
33,0
28,9
28,7
28,7

285,8
288,9
286,5
297,7
292,0
287,)
268,5
268,7
282,8
294,7
326,3

') Ohne Veftehr der Kleinuntemehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen.
1) Ohnc den unentteltlichen Werts(Berufs.I verkehr.

Sonderformen des Linienverkehrs

lnsgesamt
Allgemeiner

Linien-
verkehr

Berufs-1)
verkehr

Markt- und
Theater-
fahrten

Schüler-
fahrten

Freigestellter
Schüter-
verkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienziel-
Reisen

8, Reihe 1
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3 Straßenpersonenverkehr nach [Jnternehmensformen 1qa2 . 2001*)

Kommunale und gemischtwirtschaft liche Unternehmen

Beförderte
Person

lahr

7992
7993
7994
7995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

EUR

7992
799)
7994
1995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

7992
7993
7994
t99s
1996
7997
7998
7999
2000
2001

1992
7993
1994
7995
7996
7997
1 998
1999
2000
2001

281
285
295
293
289
297
292
288
287
289

7 9)5,9
7 946,0
1951,8
7 947,8
7 960,5
7 990,9
7 986,7
1964,9
1 983,0
7 964,J

16 7)7,3
36 204,7
35 080,0
34 826,6
)4 453,6
34 588,0
34 084,0
34 669,5
34 600,9
34 978,9

7,36
7,45
1,5 5
7,62
1,68
7,77
1,72
7,77
1,78
7,82

0,o7
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,47
0,44
0,47
0,49
o,52
0,54
0,5 5
0,56
0,56
0,56

6 367,6 77,9 2 640,0
6 429,3 11,9 2 831,0
6 424,2 77,2 1076,7
6 37 4,7 9,9 3 752,5
6 323,0 13,3 3 289,3
6125,5 11,3 1398,8
6196,5 10,3 3 414,6
6225,2 72,O J 475,8
6 266,7 70,7 3 538,8
6 327,3 10,0 ) 578,6

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

77 2,9 7,4 1 1 1,0
180,4 7,3 776,7
18 5,1 7,2 720,9
18 5,3 1,0 123,4
784,4 1,0 t2),2
182,6 1,0 723,2
787,5 1,0 128,2
797,0 0,9 737,6
797 ,9 1,1 131,5
796,6 1,0 736,0

Private Untemehmen

509,9 68,9 1)54,2
578,2 67,3 7 )66,7
579,2 65,4 1367,2
528,9 65,2 1377,J
527,2 64,2 1 382,0
st(,r 6)3 7 385,4
s46,0 63,1 7 397,9
546,5 64,2 7 474,9
550,0 67,3 1 480,1
559,4 65,5 7 565,3

Regionalverkehrsgesellschaft en

770,9 3,6 690,6
707,2 3,7 690,2
777,9 3,4 707,3
705,7 2,5 735,3
718,8 2,6 747,5
747,7 2,7 761,2
75),6 2,9 770,2
745,0 ),2 792,7
768,5 2,9 787,0
780,1 3,1 809,4

Untemehmensformen insgesamt

7 767,3 85,7 4795,7
7 835,2 83,5 5 004,6
7 846,4 81,1 5 206,0
7 794,7 78,7 5182,5
7 751,4 81,1 5 542,0
7 769,3 78,2 5 668,5
7 683,6 78,5 5 704,9
7 773,7 80,2 5 874,4
7 783,7 82,0 5 937,3
7 863,5 79,9 6 089,3

Darunter: GBB-Gesellschaft en

552,4 2,6 529,0
548,2 2,2 529,7
5 58,1 2,7 5)9,9
543,0 1,8 557,4
560,0 7,9 567 ,7573,2 1,8 572,2
s58,7 1,8 562,3
ss0,2 2,0 570,7
554,8 2,O 592,8
567,5 2,4 606,6

25
34
34
34
)5
)6
26
27
29
30

40
47
40
40
37
36
36
35
33
33

704,5
105,0
105,6
10 5,2
704,6
104,8
109,6
1 18,4
116,0
774,7

7 876,5
1901,8
7 972,8
1897,3
1 888,5
7 8)5,4
1 889,9
7 928,9
7 987,4
7 944,2

1,06
1,1 1

7,74
7,77
1 ,18
1,18
7,77
1,11
7,13
7,79

0,06
0,06
0,06
0,o7
0,07
0,o7
0,07
0,07
0,o7
0,o7

0,64
0,64
0,65
0,66
0,66
0,67
0,68
o,67
o,66
0,69

7 954
1 970
t 984
2 087
2 055
2026
2 028
2 054
2 071
2 077

1 290,8
7 265,3
7 227,0
7 272,7
1218,8
7 226,8
7 223,3
7 224,7
7 245,8
7 253,4

)2 430,7
32 330,9
37 035,7
)7 134,8
17 152,2
)0 287,0
30 048,7
30172,4
37 082,5
30 348,6

1,0 5
1,08
1,11
7,73
7,73
7,73
7,74
7,76
7,79
7,25

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

2,34
2,33
2,33
2,17
2,14
2,40
2,28
2,32
2,40
2,50

592,8
586,0
569,9
569,7
597,7
620,8
677,5
609,5
632,4
647,4

9 377,9
9 796,2
9 460,7
9 097,6
9 759,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 672,9
9 750,9

1,16
1,18
7,24
7,29
7,25
r,21
7,25
1,30
7,24
1,26

0,07
0,08
0,o7
0,08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,08
0,08

0,97
o,97
0,98
1,04
1,04
7,02
7,02
1,06
7,O2
1,03

2302
2 330
2 353
2 454
2 476
2389
2 382
2 404
2 420
2 423

3 924,0
1902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
3 943,3
J 916,4
3 977,5
1977,J
3 973,7

80 422,4
79 633,6
77 488,5
76 950,4
76 654,4
76207,7
75 702,0
7 5 786,2
77 )37,7
7 6 962,6

7,22
1,28
7,35
7,47
7,43
7,44
7,45
7,48
7,49
1,5 3

0,06
0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08

18
26
26
26
26
26
t7
t7
77
t7

464,8
466,4
453,5
457,7
477,5
487,6
461,4
450,7
456,8
468,0

7 782,4
7 025,2
7 278,2
7 070,6
7 777,5
7 438,2
7 147,6
6 959,9
7 270,3
7 )30,7

7,74
7,74
7,79
7,23
1,19
7,77
7,27
7,26
1,30
1,30

0,95
o,96
0,96
7,O2
1,01
1,00
1,00
1,03
1,06
1,06

1992
1993
7994
7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

x
x
x
X
x
x
X

x
x
x

7992
7993
7994
1995
1996
7997
1998
7999
2000
2001

o,0l
0,08
0,o7
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

r) Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Kraftomrlibussen. 1) Mehrfachzählungen mötlich.

Statistisches Bundesamt, tachserie 8, Reihe 3, 1.Vil2OO2

8eförderte Personen
imWagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer

Auskunfts pflichtige

Untemehmenl)

Miu. MiII. EUR
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.lahr

4 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2002

Nahverkehrr)

-5,1
3,4
1,0
0,7

1 264
2 821
) 749

Fernverkehr2)

0,1
-4,9
-1,9

20,5
20,0
20,9

Mittlere
Fahrtweite

Monat

799s
1996
1997
1 998
7999
2000
2001

I 7 71,5
1845,7
1 848,5
7 790,6
1 817,0
7 857,2
1 855,6

X
4,2
0,2
J,I
1,5
2,2
0,5

18 693
40 355
39 063
38 114
38 994
)9 227
40 502

X
4,3
'3,2
.2,4
2,3
0,6
3,)

27,8
27,9
27,7
21,3
27,5
27,7
21,7

157,7
744,6
157,8
746,6
759,7
747,9
1 51,1
150,4
1 51,5
767,5
764,6
166,8

2,5
-1,8
-0,1
7,3
0,6
3,7
7,)

-1,8

) 261
2 965
3 277
3 090
) 374
1 243
7 497
3 521
3 477
3 610
) 44s
3 802

),7
.1,6
3,0
2,1
1,9
5,1
4,5
6,7
0,3
2,5
3,8
6,3

20,8
20,5
20,8
27,1
27.7
27,9
2),1
2),4
22,6
21,6
20,9
22,8

2001
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2002
Jan.
Feb.
Mär.

2002
Jan.
Feb.
Mär.

158,9
747,3
1 50,5

0,6
2,8
5,8

7995
1996
1997
1998
7999
2000
2001

2001
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
Jul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

749,)
157,2
151,8
148,5
746,7
744,4
13 5,8

x
7,)
0,4-))
-7,6
-7,2
-5,9

36 277
75 620
)4 854
14 275
34 59)
35 853
34 872

4,7
-1,8
-2,2
-1,7
0,9
),6

-2,9

24),0
235,6
229,6
2)0,8
2)6,8
248,4
256,3

1 1,5
10,3
77,9
71,2
77,9
11,0
77,7
11,0
11,3
17,7
1 1,1
10,9

2 692
2 520
2 976
2 874
3 127
2974
3 086
3 026
3 046
2 999
2 725
2 8J3

233,7
244,1
244,5
256,1
267,6
269,7
263,3
274,5
269,0
255,7
244,8
259,)

-2,5
-6,)
2,6

-5,8
1,8

-77,9
-7,7

-1 1,3
.10,3

-8,5
-5,1

-10,6

-0,1
-o,9
5,2
6,7
4,3

-4,6
-4,6
-8,1

-1 1,3
-74,1

0,1
0,1

10,8
9.7

70,7

-6,0
-72,7
-10,1

2 563
2 )76
2 698

-4,8
-5,7
-7,5

236,7
261,8
251,6

1) Einschl. Umsteigerund Freifahrer.

2) Von Oktober 1 999 bis luli 2000 teilweise überdurchschnittliche Rückgänge im Femverkehr durch Umschichtung zum Nahverkehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 1.Vil2oo2

Beförderte
Personen

Veränderung gegenüber
Vorlahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung gegenüber
Voriahres-
zeitraum

Mill. Mi[.
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lah r

Monat

7991
7992
1993
1994
7995
1996
7997
1998
t999
2000
2001
2002

999
,lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lut.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lut.
Aug.
sep.
okt.
Nov,
Dez.

2001
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun'
lut.
Aug.
sep.
0kt,
Nov.
Dez.

2000

2002
Jan.
Feb.
Mär,
Apr.
Mai

5 Bestand. Neuzulassungen. Besitzumschreibungen und Löschungen
von Kraftomnibussen einschl. 0bussen*)

Lösch ungen

88 746
87 427
85 434
84 654
83 778
83 989
84 922
86 656
86 46t

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

88 450
86 258
84 954
84 079
83 285
84 687
85 574

6 048
7 497
7 679
6 784
5 352
5 876
5 574
5 802
6 321
6 243
, rr.:.

544
842
582
581
622
553
461
53t
502
*,:.

77 784
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074
6 862
, ,:1

40;
430
335
309
310
318
376
468
503a::

4 001
5 358
7 t59
7 325
6 601
6 327
5 597
5 479
5 375*1:

385
)84
653
660
509
563
389
420
637
383
572
826

637
667
837
878
554
442
497
496
564
454
487
573

36
69
35
58
30
27
28
15

47
45
19

361
270
466
487
392

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

10
37
27
70
76
43'8
29
6L
58
37

147

19
37
27
24
)5
22
37
49
44
45
54
74

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

39

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

446
410
49t
625
713
459
341
442
459
474
606
775

37
33
27
26
75
10
t4
t2
42
57
85
90

677
539
7)2
575
735
4)4
288
593
586
406
552
545

46
32
22
24
2t
24

9
47
48
57
91
88

458
332
602
625
529
509
416
537
754
280
576
563

578
490
725
643
537
492
392
570
501
402
395
462

38
27
50
38
20
40
13
39
69
26
28
27

x
X

x
x
X

x
x
x
x
x

Neuzulassungen Besitz um sc hreibun genBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

Statistisches 7.

-25 -

28
10
10
32

928
590
612
758
423

226
58
49
3)

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x



Auskun ft.sp flichtige
Unternehmen

mit
verkehrs Iel s tungen

in derjeueiligen 1)
velkehrsarE u.-forn

Ki loneter
t{agen - Be förderte

Pe!sonen
Personen-
Ki Iome te r ins-

gesant

AnzahI MiII MiIl. EUR

verkehrsa rt
und -form

1. vierteljahr 2002

I Straßenpersonenverkehr nach

Ei nnahne n

L!d
Nr. I j"

I Personen-
Iometer

förderEe
Pe rson

Wagen-
Ki

EUR

1 Allgeneiner Linlenverkehr ..
2 Sondellomen des Linien-

verkahrs

davon :

3 Berufsverkohr . '.
{ Mlrkt- und Theaterfahrten .

5 schillerfahrten ..
6 Fr€lgest. Schilletverkehr ...
7 Linicnv€rkohr zusmcn .....
E G€legcnh€it!v€rkehr

davon :

Ausllugsfahrten .. .. .. .. ..
Perienzlal-Reilen '.. '. '. '
verkshr mit Mlatomlbuss€n

Insgesut ..

282

19

45

1

190

288

33

14

33

29

4'11 ,0

1.8

26,5

0,3

0,1

0, {
29, O

1 598,6

5,0

0,1
52,5

8 592,5

39.3

1{,4
493,3

926,7

3,1

Komunal.e und genischt

1,94 0, tl 0,58

1,73 0,08 0,62

36

19

31

159

286

2L4

0, {
0,2

1,2

6.1

{8{,9
3,4

0,1

0,9
3,5

9,t
7 6L2,7

1,6

10, 4

3, {

25,6

91,6
123, 4

L26,5

2,09

3,56

t, ,]

L,92

t,19

0,9

0,5
1,?

0,2

0,7

38, {

2,24 0,07

r, 36

0, 53

0, {8

0.58

3,79

1,76

41, 61

3,41

0,58

Elsenbahn

0,73

1,19

0,12

5,25

2,53

7, 00

0,73

0,09

0,16

0,0?

AllgeE.Iner Linlenv.rkehr .

sondarfonen des Linien-
verkehrs

davon :

Baru!!ve!kahr
Uarkt- und Thaaterlahrt.n
Schulerfahrtan

FrGigGst. Schul.rverkehr ..
LlnlCnverkehr zusamen ... '
Galegenheitsvcrkehr ....,.'
dlvon :

Au3flugsfahrten .,...,....
F.rienzial-Reisen .......'
varkchr DIt Mietffiibussen

Inlgeset ..

0.1

0.0
0,2

1,6

28,s

0,5

0,L

0,0

0,2
1,5

52,3

0,2

3,8

o,2

2,3
22, L

47 6,3

17,0

0,2

0.0

37. 5

0.9

t. {0

1, 34

1,51

2,66
1, 13

1, 31

1, 96

929,2

6,2

15,7

3,3

107, 5

I 849,9

50, { {{?.8 37. 0

0,{ 6,4 0.4

0,1 2,6

0, 11

0,05

9

10

11

t2

13

1{

0,4

0,1
,o

{88,3

0.1

0,0

1.5

I 614, {

o,1

0,1
5,3

935, 3

1,67

1,55

1,82

1,92

0.0{
0,0s

0.05

0,lr

t5
16

17

l8
19

20

2L

22

23

24

I
3

5

2'l

33

1, 9l
1, 33

0,08

0,07

0.08

0,05

0,05

0,08

0,06

0,02

0,09

!, 65

4, 35

0,91

23

statistlsches Eundesamt, Fachserie 8. Reihe 3, l.v)/2002
1) Hchrfachzlhlungen nög1ich
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Unternehnensfornen soyle Verkehrsarten und -formen

llagen-
Ki lometer

MiIl

1. bis 1. vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

uirtschaf tlich€ Unternehnen

411,0 -L,4 1 590,5

1,8 -4,'t 5,0

unternehmen (ohne 0B AG)

26,5 -0.6

0,{
o,2

L,2

6.1

{E{,9
3.4

-11,7
-28,3

2,4

-4,8
-1,5
-6,5

0,7

0,9

3,5

9,1

L 5t2,1

1,5

-0,2

-10,3

-7 ,0
-r6,9
-9,1

1,8

-0,3
-10,7

0,4

0,1

2,9

488,3

-22,L
31,5

- 4,'l
-1,5

0,1
0,0

1,5

I 6L4,4

0,9

0,5

1,1

2, 09

3,56
1, 37

592,5

39,3

10,4

3,{
25, 6

97, 6

123, 4

L25,5

-0, 3

-9, s

-15,4

-28,2
-3, s

1,6

-0,3
-1 ,2

5.4

1,8

15, 9

3,9
1,3

10, I
5,{

11 ,5

24,5

22,2

21, o

15.0

18, 0

36,1

926, L

3,1

929,2

6,2

3?, 5

0,9

0.1

38. {

2,3

-6,6

16, I
-27 ,0

-'t ,7

2,3

-6,3

17, 1

39,8

1. 9{

1,73

0, 11

0,08

0, 09

0, 16

0,07

0,11

0, 05

0,0{
0,05

0, 05

0, 11

0,05

0,08

0,58

0,62

1, 36

0,53

0,48

0,58

3,19

7 ,16
41. 61

3,41

0,58

o,13

1,19

O,72

5,25

18,0

21,9

5

7, 92

t,'r9

-2t,0
31 t9

-10,1
-0,3

0,5

-1o,7
-1,7

15, ?

3,3

107,5

8{9.9

441,8

6,4

L4, 4

493,3

-25,2
3{. 0

- 4,1

-0, {

0.1

0,1

5,3
935, 3

-L4, 4

't,2

-5,4
2,2

1, 67

1. 55

L,82

L,92

1?5,1

91?, 5

6e; s

5,5

31,8

34,2

36,6

18, I

9

10

11

t2

0,3 18,8

0,1

0,0

o,2

t,6
28,5

0,5

72,2

-17,0
24, 8

-1 ,6
-0,9

-17, I

0,1

0,0

0,2

1,5

52,3

0,2

15,8

{.8
-t, 4

-25,1
-t, 5

-29,3

3,8

0,2

2,3

22,1

416,3

17, 0

36.1

-1.9
't ,5

-20, 4

-o,7
-L6,2

37, 0

0,4

0,2

0,0

0,2

0, 0s

0, 07

0,06

0,02

o,o:

0,08

0,05

2e,8

L79,4

10, {

14, 8

9, 1

97, I

28,t 15

109,9 16

72,9 71

13,5 18

16,1 19

35,3 20

0,4

29,0

-22,0
-1,2

-20, 4

-1,3
-17,5

16, 3

1, 51

2, 66

1, 13

1,31

1, 95

1, 91

1, 33

?,00

0, ?3

8.9

L1,1

135,2

9,4

16,9 13

20.0 14

33,6 2L

-22
36,9 23

11,0 24

50.4 -0,5

0,4 4,3

0,3

22,4

1, {0

1,34

41,0

2,6

39,9

r, 65

4,35

0,91

l?, 3

-14. I

0,1 22,2 0, 1

0,1

52,5

2,6 18,6 0,2 4,4 2,24 0,07 2,53 38,0

Strtlstisches Bundesmt, Fachserie 8, R€ihe 3, l.V)/2002

Einnahmen

Verän-
derung
9e9en-

Uber
vorj ähr

Be förderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

Vorj ahr

Personen-
Xilometer

Verän-
derung
gegen-

uber
Vorj ahr

Einnahmen

Verän-
de ru ng
9egen-
0be!

Vo!J ahr

Je

KiIöneter
Vlagen- Personen-

nittlere
Relse-
wei te

mi.ttlere
Fahrzeug-
beset zung

t Mil I t MiII t MiIl. EUR t EUR kn Pe!s
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Aus kunftspfl icht ige
Unternehnen

mit
verkehrs Iei s!ungen

in derjeueiligen 1)
verkehrsarE u.-form

Ki Iometer
Hagen- 8e förderte

Personen
Pe rsonen-
Kilonele r ins-

gesaml

Anzahl MiII MiII. EUR

verkehrsart
und -forn

1. Vierteljahr 2002

1 St.raßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

Lfd
Nr.

25 AIlgeaei,ner Lini.nvarkehr
26 Sond€rfornon des Llnien-

verkehrg

dÄvon:

27 8€rufsvrrk€hr
28 l,larkt- und lhrat€rfahrtcn
29 SchUlerlahrten

30 ErGlg€st. schul.rverkehr ..
31 Lini€nvcrkrhr zulam€n ....
32 GelegenhGitsverkehr . "....

davon :

33 Ausllugslahrten ....'....'
3{ Earlenzl€l-R€iscn . .. . .. . .

35 vark€hr nit llietomlbusscn
36 tnsg€3ut . .

3? Allg.nelnGr Llnhnv.rkehr'.
sonderfomcn d€s Llnlan-
vcrkehrs

davon:

BerulsverkchE

iLrkt- und thcaterfahrten '
schülerfahrtcn

Frclgcst. scholcrvark.hr ...
Ll,nienvrrkchr zutamen'....
c€IcEcnhaltsv€rkrhr ....,...
davon:

Ausflug!fuhrtan . . . . . . . . . . '
F.rlonzlal-R.isGn .......'.
v.rkchr dt !{letodrlbus!.n

InrEasart .. '

38

. je
I

Ifagen- | Personen-
Ki lometer

be förderte
Person

132

536

336

97

199

138

558

918

11, ?

o,2

3,5

28,9

122,5

176,4

5, {

0,4

7,4

25, B

1{5,9
11, 5

l5?,5
6,2

51 ,4

{19,0

1 785.6

3 431,5

78,0

r5,5

26,6

L2,9

76,9

234, e

155,0

2,6

0,1

t.1
168. O

110,9

9,2

I 145,5

22t, t

95, 6

19,8

115, {
t62,8

38, I
22, I

101,9

2't8,2

3,0
205,9

L,22

L,2'l

0, 94

1,40

1,8{

tt14
t,23

1{,3
0,5

4,9

L,22

2, 6L

r,35

0,09

0,09

0,09

4,r 1,58 0,11

198,7 L,28

2O2)1

3,1

EUR

0,08

0, 09

Private
0,86

2, t6

2,6'l
L,32

1,46

0,06

0,05

0,79
1.{. l6

18, ?8

67,05

11,19

L,11

Raglonalverkehrs

o, 09 1. ot

L,57

1, 00

6, 9{

0,03 25,23

92L

275

5{8

0?5

31

19

196,9

2,4

0,0

0,4
203,0

2,1

0.3

9, 1

15?. {

t, 46

l,7 L

r,33
1, 16

0,05

0,0?

0,0{
0.05

750,8

299,6

2 381, O

5 2L't,L

2 25r,2

39,1

70.5

2102.'t

4,4 0,1

39

t0
tl
l2
a3

l1

a5

a6

11

t8

15

2

9

22

31

21

1,6

0,0

0,9

E,6

L66,2

1,8

1,5

0.0

1,0

3,2
202,6

0,1

28,3

0,3

10,1

31 ,9
327,8

71,9

1, 57

1, 16

1, {1

t,22
L,1 1

0,10

0.13

0,13

0, 09

0,0{

2,7

0,0

1,3

1,8{
4,12

1,39

5

23

3I
0.0{
0, 09

6,73

1.01

statlstllches Bundesilt, Fachserle 8. R€ihe 3, l.v)/2002
l) Lhrfuchzthlungln Dt'gllch.
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Unlernehnensformen sowie Verkehrsarten und -formen

flagen-
Kiloneter

Mi II

1. bis 1. vierreljahr 2002

Lfd
Nr.

Unternehmen
. '18,0

15,5

gesel Ischa ften
155,0

2,6

0,1 -69,2

L,7

158,0

-4,2

{1,6

4,1 -5a,0

202,1

3,1

L,22

L,14

!1,7
0,2

3,5

20,9

t22,5
115, 4

1,6

1,0

L,9

0,2
-1,8
-1,3
-0,8
-l,l

5.{
o,l
3,{

25,8

l{5,9
11, 5

-2,3
-0, I
-5, O

-9,7
-4,O

-3,9

-2,L
-3,0
-5,1

-10.9
-4,4
-6,8

5,9

0,0

-1,8
1,3

t,:

{,8
2,6

0.08

0,09

0,09
0,09

o,o:

o, 06

0.05

ro,3

24,t

29.3
L5,2

17, 0

L6,2

t2,2
298,3

L3,5 21

29,9 28

15,8 29

l{,5 30

1{, 6 31

29,5 32

r10,9

9,2

196,9

2,4

0,{
203, O

-2,5

-3,6

-0,4

10,9

1 1{5,5

22r,1

157, 5

6,2

57,4

{19,0
1 785,6

3 431,5

750,8

299, 6

2 351,0

5 2L1,1

2 25L.2

38, 7

70, 5

2 402,1

-2, L

-2,9

-1. 5

95,5

19,8

1{,3
0,5

1r.5, {

L62,8

198,7

4,t

3,0

205,9

t,22
2,6L
1,36

7,22

L,27

0, 9{

1, {0

L,2E

1,58

t,7 4

t,23

0,86

2, L6

2,5''
L,32

1, {6

L4,1 25

t4,2 25

28,2

23,2

31. 0

21, I

1{,5 37

15,0 38

0,19

14,16

26,5
L2,9

16,9

230,9

7,7

-6,8
-2 ,9
-0, 9

2,r
0,3

9, 1

15?, {

-2, 4

-7,1
-{, I
-3,9

0,3

-21 ,3
-5,5
-6,0

38,8

22, L

101,9

2't8,2

8,3

-1 ,L
2,9

3,5

1.{5
l, 71

1,33

1, 16

0,05

0,07

0, 04

0, 05

33

34

35

36

0, 09

0,11

0,09

0,0{

0. 04

0, 09

1E.78

67,05

11,19

1,17

l, 0l

tt 61

1,00

6, 9t

6,73

1, 0t

.363, 
5

909.7

26L, 4

33, I

ll,{

r5,9

159,5

11.8

-4,3

1.1

-2,L

3,5

-2,0

-L8,2

1.6

0,0

0,9

8,6

166,2

1,8

0,1

31,7

2,3
x

-0, 4

-6,9

1,5

0,0

1,0

3,2
202, 6

0,4

32,9

140,1

2,2

-25,3
-o,7

-23,4

29,7

0,3

10,1

37,9

2 327,9

7 4,9

64,2

58, 3

1,8

-43,2
-4,7
-8. I

19,3

35,2

10. 4

11,7

11.5

L61 ,4

17,5 39

10,9 {0

10,6 {1

4,4 42

1{,0 43

4L,9 41

2,'l
0,0

1.3

L,1

39,8

6,1

L,67

t, 46

1,{l

0. l0
0,13

0, r3

1,8{
4,12

r.39

0.0 -96,4 0, I -83.6 r.8{ 0,03 25,23 8{1.8 51, {

0,0
-2,3

{1,1
14, 3

a5

46

47

{8

2,2

-0, 5

0,6

-0.8 9-4

Statistisches Bundesffit, Fachserie E, Reihe 3, L.v)/2002

Einnahmen

Verän -
derung
gegen -
über

vorj ahr

Be förderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

Vorj ahr

Personen-
Ki Iometer

Verän-
derung
gegen-
uber

vorj ahr
Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

Vorj ahr

. je
I

rlagen- | Personen-
Kilometer

beför-
derte
Person

mit t I ere
Reise-
wei te

nittlere
Fahrzeug-
be set zung

§ MiII t uilr t MiII. EUR t EUR kn Pers
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LfCI
Nr.

I. viertelJahr 2002

1 StraBenpersonenverkehr nach

Elnnahmen

Je

t{agen- Personen- befö!derte
Ki 1öneter Person

EUR

a9

50

5l
52

53

5a

55

56

63

6a

65

66

67

68

69

?0

?1

12

AIIgenetn.r Ll,nienverkehr

sonderfomcn des Linien-
vrrkahr!

drvon:

B.rut3vark.hr
Harkt- und ThGllarlahrEen

Schul.rfahrtcn
Eleigcst. schtll.rv.rk.hr ..
Linianvorkchr zuJamcn ' '..
Galcgcnhaitsvcrk€hr .... '. '
davon:

Ausllugslahrten .........,
Farlcnziel-R.lscn ...,..,.
v.rkohr Elt ülltoDnibussan

lnsgasant ..

Al,Ig.Ealnar Linionvarkahr ..
sondarlorDan dcs Llnlcn-
varhahrt

davon:

B.ru!svarkahr
Uarkt- und Thcatarlahrtcn
Schulcr!.hEt.n

fr.lg.st. Schul.ry.rk.hr,..
Llnirnvcrhhr zusman .,,..
Gelegenh.ltsvGEkohr .....,..
davon:

AuslluEsarhrtrn ...........
Ecrienziel-R.llan .........
varkahr nlt üietoonibuss€n

InsEa$8t .. .

396

t2L

250

1 3a2

I 918

2 185

13,9

0,4

6,0
{5,3

802, L

L22, I

1,6

1.3

E.1

39,6
2 013.5

13, I

200.0

10,1

95,3

510,7

13 313,2

3 6{9,8

18, I
1,1

8,1

l, 3l
2,92

1,35

0,09

0,11

0, 09

I 078

6{8

736,5

20,2

21,2

13,0

81,9

924,2

0,0

0,9

t22,9

1 955,9

17. 0

12 431.L

305,5

?73,5

302,9

2 373,5

16 963,0

1 706,6

13.3

1,!

37,5

1 789,1

I 25't,4 1,71

21,4 r,35

Unternehnens

0,10 0,6{

0,09 l,5l

2,34

0,8?

t, 0l

0, r0

0,05
0,61

12,58

o, os

0,07
0,0{
0,09

17, E5

65,1e

9,92

o,12

Darunter:
0,09

GBB-

1, 03

0,07 1, 05

0,08

57

58

59

6o

980

282

r 888

2 121

39,8

22,2

111,0

1 {57,8

1, {6
L.'t I
1,35

r, 58

2,2
0,3

tt,2
2 021,2

l{3,7

0,9

0,5

0,0

0,3

117,3

1{8, g

1,0

0,6

L49,7

1,8

3,1 0,1

L 284,7

173,0

1, 60

L,42

t,23
1, 98

6l
52

l7

13

112,9

0,8

0,5

1,32

7,24

l, 19l0

6

15

1l
l6

0,3

8,3

L22,0

0.9

0,{
2,3

La1,0

0,3

5, 1

28,6
1 ?a8,5

40, 5

o. { 1,3a 0,06

2,09

1, 90

t,23

0, 09

0, 0{

0,05

0,08

r,25

0,85

t,02
5,70

5, {9
1,03

3 0, 03 22,37

15

L1

t,1
151,5

Statlltlsch.s Eund€sant, Eächserie 8, R6ihe 3, l.v)/2002

Aus kunftspfl ichtlge
Unternehnen

nlt
verkeh!s Iei s tungen

in de!jeeeiligen I )
Verkehrsart u.-forn

na9en-
Ki Ione ter

Be förderte
Personen

Personen-
Ki Ioneter lns-

gesant

Anzäh1 Mi 11

verkehrsart
und -torn

r,riIl, EUR

l) M.hrfachsählung.n Dögllch
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Unternehnenslornen soria Verkehrsarten und -fornen

nagen-
l(lIoneter

Mlll

I. bls 1. vierreljah! 2002

Lld
Nr.

fornon 1n!gesaat
136.5 -1,7

20,2 0,1

21,2

13, 0

El,9
92t,2

Gesallschaften
112,9 -6,2

18, I
1,1

8, r

l,3r
2,92

1,35

0,09
0,11

0, 09

13,9

0,a

6,0

15,3

802,1

L22.L

1,3

-t2,5
0,3

8.5

-1, I
-1, I

1,6
1,3

8,1

39,6
2 013,5

13, I

2,8

-11,8
-6, {

-9,0
-0,6
-6,0

200, 0

10,1

95,3

570, ?

13 313,2

3 6{9,8

3,6

-12,5

-3, ?

-L2,9
-t.7
-6,9

-o,2
-12, I

,,:

2,2

L,1

26,3
1,9

ll,0
14, I
6,6

265,3

l{, a 5l
26,L 52

15.9 53

12,5 51

16,6 55

29,9 56

I 956,9

l?,0

-0, a

-2,9

-0, a

-22. I

-35, 5

17, {

L2 131,L

305, s

?73,5

302,9

2 573,s

16 963,0

I 705,5

13,3

7,3

37,5

I ?89,1

-L,2

0,6

-o,7
-6,0

| 257,4

21 ,l

L 294,7

173,0

1r8,8

1,0

0,6

t,1
151,5

6,4

18,0

3{7,0

909, ?

229,9

8,{

11,9

lt, 6

15,3

16,9 {9

15,1 50

2r,9 65

3,4 66

l{, 3 67

t{,9 68

?5, 3

a3, a

la, 6

2,2 l, ?1

o,2 1. 35

0,10

0,09

0, 5tl

l, 51

2,36

0,87

1, 01

0,10

0,05
0,5{

L2,38

1?,85

56,78

9.92

o.12

0,09

0,07

0,00

0,05 0, E5

1, 60

1,42

0,8 -1,0

2,2

0,3

tt,2
2 027,?

1{3, ?

0,9

,,:

0,4

2,3

la?, 0

0,3

6,r
-6,6
-2.9
-t,2

-8,8
-7,1
-5,3
-o,7

-1,0
-27 ,1
-5,5
-2,9

39, I
22,2

lll,0
{57, I

5,9

-1,L
2,2

2,L

1, {6

1,71

r, 36

1, 58

0,05

o, 0?

0,0{
0,09

28,q 57

23,3 5E

31,4 59

r8, a 50

0,9

L22,9

0,0

0,3

l{?,3

-3,1

-L2, I

-19,9

11, 0

-3,0

1,32

t,24

1,19

L,23

1. 98

1,98

L,23

0,09

o, 04

0,03

0,05

0. 08

5, a9

1,03

120,5

12, I

-1,7

-17, 0

-21 ,6

3, I 25,5

0, r {,1 1,3{

1,03

1,05

t,25

15,1 61

t7,2 62

rt,5 53

-5t
0,5 -15,7

0,0 25,3

149,?

1,8

-3,2

ll, 7

t, 02

5.70

22,57 811,3

0,3

8,3

L22,0

0,9

l{, I
x

-1, 0

2,3

-0,5
-31.9
-t,2
8,5

5, I
28,6

1 7{8,5
40,6

0, {
-50,5
-6,2
0,9

13,9

t2,3
11,9

129,0

0,1 21,3 2,09 69

70

71

12

1,r
-1,0

8,{
-L,2

Statlstlscher Bundesant. FachserlG 8, RGihe 3, l.V)/2002

Elnnahnen

vorj!hr

Verän-
derung
gegen-
ub€r

Verän-
derung
gegen-
0ber

vorJahr

Be förderte
Person€n

P€rsonen-
XI Iom.ter

Verän-
derung
9eg6n-
uber

VorJ ahr

Einnahnen

VeEän-
derung
ge9en,
0ber

vorJahr

Je

Person6n-
KiIömeter

Wagen- beför-
derte
Person

nlttlere
Relse-
uelte

nittlere
Eahrzeug-
bcset zung

I !rlrI t UIII i Mill. EUR t EUR kn Pers
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1. vierteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2. I Ins

Einnahmen

Lfd
Nr.

. je
I

Hagen- I Personen-
Ki Iometer

förderte
Pe r son

EUR

1 Deutschland .....,
2 Baden-rltlrttemlerg

3 B.yarn
tl Bellin
5 Brrndenburg .,...
6 Brenen

7 Hanburg

0 Hes.ren

288

22

31

488,3

25,0

{5,3

22,0

29 ,0
5,1

0,5

1 614, {

151, 5

215, 3

52,5

8.9

0,8

1,8

I 8{9,9
691,r

993,5

935,3

79,9

118,0

Komunale und gemischt

1,92 0,11 0,58

2,98 0,11 0,53

2,60 O, t2 0,55

9

l0
l1
L2

13

t{
l5
16

l7

l,lecklonburg-Vorpo@e rn

Nledarlachsen .....
Nordrh.tn-faest falen
Rheinl!nd-Pfalz ,..
Saarland

S!chsen

SachsGn-Anhalt ....
Schle seig- Ho1 ste i n

ThUringen

D.utschland

B.dcn-IUrtt.mborg .....
Bayern.
B.rlln .

Br!ndenburg

Bramen .

Hanburg

H€lgcn.
l,leckle nbu rg-vorpom€rn
NledersachsGn

Nordrhaln-xeslfalcn ...
Rh.inland-Plrlz,..,...
Srarlrnd
Sachs.n

Sachscn-AnhaIt

schI.sYlg-HoIsErln .. . .

th0rlnEen

38, 4

7,4

,,:

1,33

L, 46

1, 1{

26

2

23

22

2a

3{

15

4

28

24

23,4

6,8

31, I
22,6

15, 9

30,0

111, 1

8.3

4,8

45,0

24, I

{1,8
27,1

81 ,5
81 ,1
31, ?

9!,1
406,6

37, 0

15,9

109,9

49,8

389,5

145,4

45?.5

371,9

246,4

5{1,6
2 LLO,L

196,0

107,6

150,6

39O,2

24 ,0
15, 4

57, 5

61, 3

19, {

56,2

240,2

20, s

8,4

56,2

23,8

L,02

2,25

1.85

2,72

1,22

l, 8?

2, 16

2,50

t,7 6

t,25
0 ,99

0,06

0,11

0,13

0, r6
0,00

0,10

0,11

0,11

0,08

0,0?

0, 06

0, 57

0,55

0,66

0,10

0,51

0,51

0,59

0,55

0,53
o,5r
0, {8

24 {E,0 309,4 25,t 1,1{

2,0 o,'t6

0.08

0, 08

0,11

0, 05

0.09

0,01

0,08

0,05

0,52

Eisenb.hn

0, ?3

or 83

o,12

1, 09

0 ,16

18

19

20

2L

22

23

2l
25

26

21

2g

29

30

31

32

33

3a

33

5

{93,3

69, 4

,,, 
:

21, 03

7

10

3

2,4

l{,0
1,9

1+,1

284 ,6
25,3

3,1

2L,8

1,5

1,29

1, 57

0,11

0,91

0,67

0,69

2,6

2,6

3,4

32,8

2,L

2,1 3{, 0 2,L 0,80 0,06

Statistisches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, L.v)12002

Aus kun f tspfl ichE ige
Unternehnen

9la9en -
Ki lometer

Be förderte
Personen

Pe rsone n-
Ki Iometer i,ns-

gesant

AnzahI MiII UiII. EUR

Land
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Onternehnensfornen und Ländern

ge9amt

fla9en-
Ki Iometer

MiII

virlschaf tliche Unternehften

1, bls 1. vierteljahr 2002

935,3

19,9

118,0

309,4 -6,5 25,L -0,8 1,1{

0,58

0,53

0,55

0,08 0,52 6,4 l{.1

Lfd
Nr

{88,3

26,8

45.3

-1,5
0.3

-0,5

-0,3
-3, s

2,1

-0, {
-2,1
0,2

2,2

-0. 3

7,2

1.92

2,98

2,60

0, 11

0, 11

0,L2

5,s

{,6
4,6

18, 1

26,0

2t,9

L 6L4t4

151,5

215,3

8 8{9,9
691,7

993, 5

493,3

69, 4

rl,3

t4,1
294, 6

28,3

I
2

3

I
5

6

7

8

9

10

11

L2

13

14

15

l6
17

18

t9
20

2L

22

23

24

23

26

21

28

29

3o

31

32

33

34

23,4

6,8

31, 1

22,6
15,9

30,0

111, I
8,3

{,8
45,0

24, I

-2,3
-1,3

1,1

-7,7
-4, I
-1, 6

-1.I
-0.8

1,8

-0,1
-{, 8

41,8

21,7

81 ,5
81,1
31, ?

9L,1

{06,8

37, 0

15,9

109,9

{9,8

-7. 0

6,2

-2,5
-{, 3

-1,8
-1,6
2,9

1,3

0,0

-0,9
-4.8

. 389,5

l.{5,4
{5?,5

371, 9

216,4

541.6

2 110, 1

r96,0

107,6

750,5

39O,2

-3,3
8,9

-2,5
-3,7
-3,3
0,9

t,2
1.4

0,5

0,3

-{, 9

24, O

15, {

5?, 5

51,3

19, {
56,2

240,2

20,8

9,4

56, Z

23,8

-o, 4

9,0

-1,5
1,8

-4, 6

{,3
l, {
3,2
5,2

3,9

-5, 4

l,02
2,25

1.85

2,12

t,22
t,81
2,16

2,50

L,1 6

t,25
0,99

0,06

0, 11

0,13

0,15

0,08
0, r0

0, 11

0, 1l
0,08

0, 07

0,05

0,57

0,55

0.66

0,70
0,61

0.51
0,59

0,55
0,53

0,51
0, {8

9,3

5,2

5,2

{,3
1,8

5,9
5,2

5,3
6,8

6,8

7,9

t6,6
2Lt3

14,1

16.5

15,5

18, r
19,0

23, 6

22,6

15,1

L6,2

22,O -5, I 48,0 -4.8

unternehnen (ohne DB AG)

-L,2
0,5

2,6

2,6 10,1

2,6 -0,9

29,0

5,1

0,5

52,5

8.9

0.8

-1,7
-4,2
2,9

-1,3
-3,3
22,4

38, {
7,4

0.6

0.73

0,83

0,12

9,1

1,e

1{, I

17,0

13,6

23,5

2L,0 -9, {

1.33

1, {6

1, 14

0,7 6

1,29

1,57

0,11

0,80

l, 09

0.91

o,61

0,69

0, ?6

11,5 8,1

15,3

4,3

r0.9

0,08

0, 1l
0,05

0,09

0,0?

0,08

0,05

0,06

2,4

lt, 0

t,9

-11,8

-2,O

-o, a

3,r
32, S

2,L

-8, 5

-0,8
-0,3

-8, 9

-0,5
-o.2

3,1

2L,8

1,5

1{,1
25,3

0,1

13, I
8,1

13, {

18,6

20,4

15,1

1,8 -6, l

2,1 t,9 3{,0 5,5

2,0 {,1

2,L 5,2 r2,5 13. l

Statlstisches Bundesut, Eachserle 0, RGlhe 3, L.v)/2002

Einnahmen

Verän-
derung
gegen -
uber

vorj ahr

Be förderte
Personen gegen-

ilber
vorj ahr

Verän-
derung Pe rsonen -

Kilometer
Verän-
derung
gegen -
uber

vorj ahr

Einnahmen

vorj ah!

ge9en -
uber

Verän-
derung je

Pe!sonen-
Ki Ioneter

Wägen- beför-
derte
Person

mit t Iere
Reise-
ueite

mittlere
Fahrzeug-
bese t z ung

tT MI11 MiII t MiII. EUR t EUR kn Pers
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Au s kun ft sp fl icht i ge
Unternehnen

Wagen-
Ki lone te!

Be förde! te
Pe!sonen

Personen-
Ki Iome te r ins-

gesant

MiIl. EURAnzahI Ui I1

LandLfd.
Nr.

1. vierteLjahr 2002

5 21?, 1

871,3

| 4't6,9

L,2 97,1

2 StlaAenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

,"n""- l r".".lln-
Kilometer

be förderte
Person

2 015

281

512

15?, {

40,1

31 ,3

l,t5
1, 38

1, 00

L,'r1

Lt24

t, 54

238, 9

35,9

61, 6

218,2

49, 6

61, 4

EUR

0,05

0,06

0,04

Private

35

35

37

38

39

{0
{1

42

{3
{{
45

46

41

{8

a9

50

5t

Deutschland

Baden-nürttembcrE ....
Bayern.
Eerlin .

BrandenbuEg

BEamen .

Hanburg

HegsGn.

l{ecklenburg-vo!Polmern
Nicdersachgen

Nordrhein-lestfalen ..
Rheinland-PfaI2,..,..
Säarland

sachs.n

Sachscn-Anhalt ....'..
schl.suig-Holstein ...
tht rlngen

D.utschland
Bad.n-nortt.nb€rg .........
Baycrn .

Berlin .

Brandenbu!g

BrGDan ,

Hanburg

HGggCn .

H.cklanburg-vorPmern ....
Nladersachsen

Nordrhrln-nestlalen'......
Rh.Inland-Ptalz,..........
Sasrland
s!chren

Sachs.n-AnhaIt

Schlesulg-Holstoln ..'.. ".
thurlng€n

31 3,2

160,0

29, L

3r.5

I t6,2

{,5 1,41 0,05 3,83

RegionalveEkehrs

0,09 1,01

0,09 1,00

0,09 1, 12

1{

151

24

L62

396

153

44

62

51

6'l

26

L,4

23,3

2,6
2L,7

42,0

10,6

2,1

5,?

6,4

11,6

5,8

0,3

10,8

1,9
L7 ,2
t2, 9

4,9

0,1

2,1

4,4

18, 6

3,1

45,2

{78,5

53.3

562, L

593,1

218 ,2
58,2

137,8

131,9

205, 5

81,0

3,1

3r,0
2,1

21 ,4

42, O

9,1

3,6
6,6

5,8

L1,8

5,6

2,25

l, 33

1. 04

t,26
1, 00

0,86

1,35

1, l8
0,90

1, stl

0,96

0,07

0,06

0, 05

0,05
0,07

0,03

0,06
0,05

0,0{
0.09

0,07

10,83

2,96

L,37

1, 59

3,26

l, 90

5,09

2,45

1.31

0,95

L,52

52

53

54

55

56

5?

58

59

60

61

62

63

6a

65

65

67

68

31

5

203,0

35,5

ao,2

2 402,7

399,8

5t6.2

185,5

2L2,0

358, 5

31 6,0

9L,9

2O5,9

35, 5

45,1

23,2

L7,4

21,8

26, L

10.7

1,23

1,22

1, {3

{

3

18, 3

30,3

L1 t9
1,7

19, ?

30,0

32,0

9,6

0,95

0,92

t,45
t, {0

0,08

0,08

0.07

o,L2

0,88

0,93

0,81

t, 11

L6,1 t, a3 0,t2 1,39

Stätlsllrches Bundesut, Fachserl! 8, Relh. 3, l.V)/2002
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Unternehnensfornen und Ländern

gesaml

nagen-
Ki loneter

MlII

1. bis 1. Vierteljahr 2002

Ltd,
Nr,

unternehnen

238,9

35,9

61,5

3,2. -36,9

gesel lsch6 ften
168.0 -0.5
29,1 -0,3
31,5 -L,2

L,2 0,5 91,7 -6L,9 4,5 -3{,9 1,41

-0.9
-3,1
-2,5

L51,4

{0,1
3?, 3

-3,9
-{, 0

-5, r

-6,0
-0, 9

-5,6

3, s

0,3

1.9

1,16

1,38

1, 00

0,05

0,06

0.04

2L ,8

24,3

24, O

201,0

35,5

40,2

-0,8
2,5

9,5

5 2t1,1
8?1.3

L 416t9

2 402,1

399,8

5t6t2

279,2

49, 6

61, {

205,9

35,5

{5.1

0,09

0,09

0. 09

1,7'l
\,24
L,64

0,88

0,93

0,81

1. 11

o,L2 1,39

33,1

21,7

39, 6

Irl, 3

13,7

16, {

LL,2 11,5

35

36

31

38

39

40

41

42

{3

44

45

46

41

48

49

50

51

52

53

54

55

56

5?

58

59

60

51

62

63

6{

65

55

61

68

0,05 3,83 18,1 28,9

L,4

23,3

2,6

2r,'t
42,O

10.6

2,1

3,7

6,4

11, 5

5, E

-10,0
-1,2
-3,2
-3, 3

7,3

-13,3
8,6

-3,1
18,3

-2,6
26,2

0,3

10,8

1.9

L7,2

L2,9

4,8
o,1

2,1
4,4

18,6

3,1

-13,1
-9,7

-15, {

-0, 6

-2,6
-15, t

-'t ,7
-3,2
25,2

-0, 4

-4,9

45,2

4?8. 5

53, 3

562, I
593,1

218,2

58,2

137. I
131,9

2O5, 6

81, 0

-7.2
-E, 5

.5,5
5,3

-8,8
-8,2
3,8

-9,9
L't ,3
-6, I
2,0

3,1

31,0

2,'l
21 ,4

42,0

9,1

3,6

6,6

5.8

17, I
5,5

3,2

11, 1

2,9
22,6

-1, 5

-11, {
16,3

3,9

15,7

5,0

1,2

2,25

1, 33

1,0{
L,26

l. 00

0,86
1, 36

1, 18

0,90

1, 54

0,96

0,07

0,06

0,05

0,95

0,07

0,03

0,06
0.05

c,0{
0, 09

0, 07

10,83

2,86

1, 37

1,59

3,26

1,90

5,09

2,46

1, 31

0,95

L,52

L59,2

44,2

21,4

32,'t
46,0

5'r,'l
Bl. {

51, 0

29,9

11,0

22, O

33, 1

20,5

20,7

25,9
14, 1

26,3

2t,8
21, 4

20,6

t1,a
14, 0

-4,9
2,9

6,3

-2, 3

3,{
6,9

L,21

1,22

1,43

1, 01

1, 00

L,L2

11,8

ll,3
L2, S

186,5 -0,5

2L2,O

358, 5

376,0

91, 9

statisttsches Eundesant, Fachserlc 8, Relhe 3, L.v7/2002

L6,2 0,1 L6,7 5,4 23,2 -0, I 1, {3

18,3

30,3

L7,9
1,7

1,3

-0,4
-2, 4

-5, s

L9,7

30,0

32,O

9,6

-7 ,9
-2t,6

9.3

0.0

-13,8
-20,8
-4,1

-13,2

L7,4

21,8

26, L

10,7

-7 ,7
-22.2

3,2

4,8

0,95

0,92

1. {5

1, {0

0,08

0,08

0,07

o,t2

10,8

t2,3
11,8

9,5

11,6

L2,2

2L,0

t2,o

t

Einnahnen

vorj ahr

Verän-
derung
gegen-

über

Personen-
Ki Ioneter

Verän-
de!ung
ge9en-

t be!
vorJ ahr

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

Beförderte
Personen Einnahmen

verän-
derung
gegen-
uber

vorj ahr ".n..- 1.","::""- |Kilomete! 
I

be för-
de!te
Pe!son

ni ttle!e
Reise-
ueite

mittlere
Eah!zeug-
be set zung

$ r,ri. I L $ MI II t t{l}1, EUR I EUR km Pe!s
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Auskun fE spf I i cht ige
Unternehmen

Wagen-
Ki Iome ler

Beförderte
Pe!sonen

Personen-
Ki Iometer ins-

gesant

MiII. EURAnzahl MiI I

Land

1. vj.erteljahr 2002

2 straAenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Lfd
Nr. Wagen-

Ki
I j'
I Personen-

loneter
be fdrde rte

Person

69

?0

71

12

73

14

75

16

17

78

79

80

81

s2

83

8r
85

86

87

88

89

90

91

92

93

9t

95

96

9?

9E

99

100

10t

102

0eut schland
Baden-tfitrttembeEg ....
Blyern.
Berlin......"..'...'
Brandenburg

Brenen .

Harburg

Hes3en.

Uecklenburg-vorpomern

Nied.rsachgan

Nordrh.In-I.stfalen ..
Rheinland-Plrlz ....,.
SaaEIand

Sachsen

sachscn-Anhalt .......
schlesylg-Holsteln ...
lhuringen

0eutschland
8rd.n-nurttambarg .'....'
Bayarn.
Barlln.
8r!ndenburg

Bra[rn .

Hraburg

Hassan .

t{acklcnburg-vorPomrn ..
Nl.dar$chsan
Nordrh.In-fGsttal.n .....
Rh.lnland-Plalz ...,..,..
Saarltnd
s.chsan

S!chs.n-Anhrlt
schl.selg-Holst.ln .,....
thür1ng.n

421

312

509

23

63

6

l6
195

46

197

444

l7{
{9
90

75

78

50

924,2

96,9

138,9

59,8

26,6

74, 5

32,4

64, 5

18, {

72,5

19?, 3

30,7

15.1

50.6

30,5

29,4

21,8

2 02't,2

236,0

293,5

t92,5
43,0

35,8

8't,1

116,5

33,1

L32,0

492,4

15, 9

26,3

LLz,6

54,2

53, 3

51,7

15 963,0

2 031,6

2 998,0

I 184,3

48t,2

255,0

502,7

I 057,9

299,1

1 350,5

3 356, {

878,4

257,1

808, {

522,2

492,5

390, s

1 {57,8
L12,3

225, L

L24 ,1
28,5

24,1

60.6

tL7 ,4
22,r

104, 0

331,9

57,4

22,8
62,8

29,6

43,8

30, ?

1, 58

1 ,18

L,62

t,79
L,01

t, 64

L, g1

L, S2

L,20

t, 44

l, 68

1,48

1,51

L,24

0,97

1,49

1.10

0,09
0,08

0,08

0, 1t

0,06

0,09

o,72

0,11

0,07

0,08

0, l0
0,07

0,09

0,07

0,06

0,09

0,08

0,12

0.73

0,'l't
0,65
o, 66

0,61

0,69
1, 0t
o, 66

0,79
0,69

0,76

0.8?

0,56

0,55

o,82

0.59

EUR

Darunter:

0,08

0,09
0,08

Unternehnens

17

4

3

t,23
L,22

1,33

0,89

1, {5

,, o:

GBB.

1,03

1, 00

t,07

3

I

L22,9

29, L

23,2

2a, 6

17, 9

7,7

L47 ,3
35.5

29,0

r 789,1

399,8

359,1

311,2

376,0

,,,:

151, 5

35,5

30,9

2t,9
26, L

to,]

22,1

32,0

9,6

0, 07

0, 07

0,L2

0,9?

0,81

t, 1l

statistischcs Eundesmt. Fachscri€ 8, Reihe 3, l.v)12002
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Unternehmensformen und Ländern

gesamt

nagen-
Ki Iometer

Mill

formen insgesämt

924,2 -1,2

96,9 -L,2
r38,9 -1,6
69,9 0,9

26,6 -8,3
t4,6 0, 0

32,4 0, 6

64,6 -0,5
18, { -4, 0

72,5 -1,8
197,3 0,2

38,7 -5.3
15,1 -1,0
50,6 -1,1
30,5 -0,8
29,4 -2,8
21,8 o, I

Ge!ellscha!ten
L22,9 -1,0
29,L -0,3

24, 6

t7, 9

1,7

1{?,3

35,5

29,0

-1 ,2
2,s

L2,4

r 789.1

399,8

359, l

-6,0
2,9

1,3

I. bis 1. Vierteljahr 2002

151,5

35,5

30,9

Lfd
Nr.

2 027,2

235.0

293, 6

192,5

{3,0
35,8

87 ,1
116.6

33. ?

132, 0

452, 4

15,9

25,3

1r2,6
54 ,2
53,3
51,7

-0, 7

-2,7
1,9

1, {
-6,8
5,0

-2,5
-3,5
-2,0
-2, 6

0,6

3,1

-0,2
-1,0
-2,9
-3, 6

-4,8

16 963,0

2 031,6

2 995,0

I 184,3

. 48L,2

255,0

5O2,1

I 051,9

299,1

1 350.5

3 356, {

818, 4

251,7

8EE, {
522,2

492,5

390,5

-2, I
-0,9
-1,8
5,9

-25,2
4,9

-3,2
-5,5
-3,'l
-0,3
-3,1
-4 ,2
-4,2
-1.4
-0,1
-6,8
-4,1

1 457,8

L12,3

225,L

L24,1

28,5

24, L

50,6

117, {

22,L

104, 0

331,9

51 ,4

22,8

62,0

29,6

43,8

10,'l

2,L

0,8

5,?

6.9

-8, 0

5,6

-1, 4

3.8

-3. ?

6,4

-0,3
0,5

6,6
3,9

-1,9
-3,0
0,1

1, 58

L,78

t,62
L,19

L,01

1, 64

L,81

L,S2

L,20

1. {4

1, 68

l, {8
1,51

1,24

0,9?

L,49

r,10

0,09
0,08

0,08

0,11

0. 06

0,09
o,L2

o,1l
0,07

0,08

0, t0
0, 07

0,09
0,0?

0,06

0, 09

0, 08

0,72
o,13

o,17

0,55

0, 66

0,67

0. 69

1, O1

0, 55

0,19
0,69

0, ?6

0,87
0,56

0.55

0 ,82

0,59

s.4
8,6

L0.2

6,2

11. 2

7,1

5,7
9,1

8,9

10,3

1,0

J'1,6

9,8

7,9

9,5

9,2

1,6

18, 4

2L, 0

2L,6
1?, 0

18, 1

t1 ,4

15,5

16, {

16, 3

lE,8
17,0

22,1

l?,1
17. 5

1?. I
16,1

14, 0

69

10

71

12

13

14

75

76

71

78

79

80

81

82

83

8{

85

-3, 0

3.{
6,9

0,08

0, 09

0,08

1, 03

1, 00

1,07

L4, 5

13, ?

15,9

1,23

L,22

1,33

L2t L

Il,3
L2,1

E5

87

EE

89

90

9l
92

93

9{

95

96

97

98

99

100

101

L02

-0,5
'2,4
-5,5

22,1

32, O

9,6

-26,1
9,3

0,0

2L,9
26, I
10,7

-26,6
3,2

{,8

0,91

0.81

t, l1

13,7

11,8

9,s

311,2

37 5,0

91,9

-23,1
-{, r

-L3,2

0,89

1, {5

l, a0

0,07

0,0?

o,L2

L2,6

2t,0
12,0

Erchserie 8, Relhe 3, L.v)/2002

Einnahhen

Verän-
derung
ge9en-
tlber

vorJ ahr

Be förderte
Pe r sonen

Verän-
derung
gegen-
llber

vorj ahr

Personen-
Kilometer

Vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-

uber
vorj ahr

. je
I

Vlagen- | Personen-
Ki lometer

beför-
derte
Person

mi ttlere
Re i se-
weite

mi.ttlere
Eahrzeug-
bese t zung

Mit 1. t uiI I t MiII. EUR tt EUR km Pers
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S t !aßen pe rson e n -
verkehr

Auskunft spflicht ige
Untelnehmen in

ins-
gesaß!

t)

dar, im
Linien-
ve rkehr

Ilagen-
Ki lometer

Be förderte
Personen

Pe rsonen-
Ki lometer ins-

gesamt

AnzahI MiII MiII. EUR

Landrfd
Nr.

1. Vierteljahr 2002

I 't23, 4

691, 9

988 ,2

41 ,9 299, s

416,3

65,0

10, I

1,8 20,6

37 ,9
252, 0

21,9

2,1 3L,1

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

Einnahmen

le
Wagen- Personen- be fö!derte

Ki Iometer Pe rson

EUR

Komunale und genischt

L,92 0,11 0,58

2,99 0,t2 0,53

2,60 O,Lz 0,55

I Deutsch],and

2 Baden-tlilrttemberg . .. .

3 Bayern

,l Berlln
5 Brandenburg ..........
6 Blemen

7 Harnlurg

I Hessen

9 Hecklenburg-vorPom€rn

10 Niedersachsen

11 Nordrhein-Hestfalen ..
L2 Rheinland-Pfalz ......
13 Saarländ

1{ Sachsen

15 Sächsan-tuihalt . '.. " '
15 Schleseig-Holst.in ...
1? Thurlngen

288

22

31

L 6L2,7

151,5

2L5,2

929 ,2
19 ,7

117,5

286

31

484,9

26, 6

45,1

26

2

2

23

22

24

3{

15

4

2E

24

26

2

2

23

22

24

34

r5

4

28

22

24

23, 1

5,8

31, 1

22,5

15,5

29,8

110,9

a,2

4,1

44, I
23,5

41,8

21 ,1
87,5

8?,3

31,6
91, 6

406,5

36,8

15,9

109,5

49, 6

311,2

141,1

45?,3

369,5

23L, O

536,7

2 103,5

19{, 1

107,0

174,1

312,2

23,5

15, 3

57,5

61, 1

18, 9

55,9

239, I
20,5

8, {

54, 6

22,9

L,02

2,25

1,85

2,12

t,22
1, 8?

2, t6
2, 49

L,16

L,24

0,97

0,06

0, tl
0, 13

0, l7
0,08

0,10

0, 11

0, 11

0, 08

0.08

0,06

0.55

0,55

0,66
0,70

0,60

0,61

0,59

0,56

0,53

0,50
0,{5

18

19

20

2t
22

21

21

25

26

27

20

29

30

3l
32

33

3{

oeutschland
Baden-nUrttenbtrg .......
Bayern ,

B.rlin .

Brandenbu!g

BEcDGn .

HubuEg

Hassen,

l,lrcklcnburg-vorpomarn .'
t{ladersachscn
Nordrh3in-r.stfalen ''...
Rh.inl,and-Plalz ......'..
säaEland

s.chscn

Sachscn-AnhrIt

schlosrig-Holstein ......
thtlrlngan

28,5

5,0
0,5

52,3

8,9
0,8

37 ,5
1,2

0,5

1, 31

1,45

1, 15

24

33

5

I

3

7

10

3

4

33

5

21,8

2,6

2,5

24,1 1,13

2,0 0,16

2,0 0,71

o,52

Eisenbahn

0,12

o,82

0,69

1, 08

0,80
0.65
0, 60

0,72

0,08

0,08

0,11

0,05

0,09

0,0?

0,08

0,05

0,06

3

't

10

3

2,2

13,9

1,9

3,4

32,1

2,L

2,1

21,1

7,4

t,2L
t, 56

0,77

4

SEatistj.sches Bundesaßt, Eachserie 8, Reihe 3, 7.V)/2002
1) Elnschl. Untarnahnen nur ID Gelcgcnhaltsverkrhr.
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Unternehmensformen und Ländern

ver kehr

nag en -
Ki Iometel

Mi r.l,

wi rtschaf tliche Unternehnen

484,9 -1,5 | 612,-t

26,6 0,4 151,5

{5,1 -0,4 2L5,2

-0,3
-3, s

2,r

-0,3
-2,7
0,8

2,3

-0,2
1,4

1. bis 1. vierteljahr 2002

929 ,2
19,'l

117, 5

299,5 -6,5

0, 58

0, 53

0.55

5,4

4,6

4,6

18,0

26, 0

2t,9

Lfd
Nr.

I 123,4

691,9

988 ,2

41 6,3

66,0

10, 1

31,9

282, O

21 ,9

24,1 -0,6 1,13

2,0 5,6 0,16

0, 11

0, 12

0,12

0,08 ot52

0,08

0,11

o, o5

0,07

0, 08

0, 05

6,3 13, I

r, 92

2,99

2, 60

I
2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

L2

13

14

15

16

17

23,1

5,e

31, 1

22,5

15,5

29,8

110,9

8,2

1,1

44,r

23,5

-2,3
-1,2

1,1

-1,1
-t,0
-1,6
-1,8
-1, 0

2,2

-0,9
- 4,7

41, I
21,1

s1,3

87, 3

3r, 6

9r, 5

{06,5

36.8

15,9

109,5

49,6

- 6,1

6,2

-2,8
-4,3
-L,'l
-1,6
2,9

L,2

0,1

-1, 0

-4,1

, 317,2

141, I
451 ,1
369,5

237,0

536,7

2 L03,5

194, 1

10?,0

7t4,7
312,2

-3,2
6, 1

-2,e
-3,1
-2,9
7,2

L,2

1,3

1,3

-0,2
-4,6

23,5

15,3

5?. 5

61, I
18, 9

55, 9

239,8

20,5

E,4

5{, 6

22,9

-0,2
9,0

-1,6
1,8

-4,8
4,4

1,4

2,9

5,5

3,4

-5,4

r, 02

2,25

1,85

2,12

L,22

1. 87

2, t6
2, 49

1,7 6

1,24

0,91

0,06

0,11

0,13

0,11

0,08

0,10

0, 11

0,11

0,08

0, 08

o,06

0,56
0, 55

0,56

0,70

0,60
0,61

0,59
0,56

0, 53

0,50
0, {5

9,0

5,1

5,2

4,2
't ,3
5.9

5,3
6,1

6,5
7,5

15, 3

20,1

t4 ,1

t6, 4

14,9

18, 0

19,0

23, 6

22,6

16,2

15, I

unternehnen (ohne 08 AG)

28,5 -0,9
5,0 0,3

0,5 0. I

2,6 10, 5

41,9 -4.8

1,8 -3,8

2,1 5,0

20,6 -5,8

2L,g -5,1

52.3

8,9

0.8

-t, 5

-4,2
3.0

37,5

7,2

0,5

17, 3

1,2

70,2

1, 31

1, {5

1,16

0,'t2

0,82

0,69

9,L

1,4

13,3

16, ?

L3,2

22,3

-0,7
-3,5
tB t7

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

21

28

29

30

31

32

33

34

0,09 1,08 11, 4 8,0

2,2

r3,9
1.9

3,4

32,''

2,r

-8,3
-0,'t
-0,3

-6, 6

-0,1
-0,3

L,2L

1,55

0,11

0,80

0,66

0,58

-10,5

-1,5
-0,4

2,1

2t,1
1. {

1?,8

26,2

0, 1

11, 3

8,6

13, 3

71,2

20,3

14, 9

2,5 -0,6 31,7 1,2 2,O 10,7 0,71 0,06 o,'tz 11, ? 12,6

Statlstlsches Bundesut, Fachserie 0, Reihe 3, L.V)/?OO?

Ei nnahmen

Ve rän-
derung
ge9en-

i.lber
vorj ahr

Be förde!te
Pe!sonen

Ve rän-
derung
gege n -
ilber

Vorj ahr

Personen-
Ki lometer

Verän-
derung
ge9en-
ube!

Vor j ahr

Ei nnahmen

Ve rän-
de rung
gege n -

uber
vorj ahr

je
Pe! sonen -

Ki.Iomet.e!
t{agen - be för-

derte
Person

mittlere
Rei se -
weite

mi.ttlere
Fahr zeug-
besetzung

t t ill tt r,riIl Mi]I. EUR t EUR kn Pers
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fE spfl icht ige
rnehmen im

kun
teUn

st raßenpersonen-
verkehr

dar, im
Linien-
verkehr

VJagen -
Ki Iomete r

Be förde!te
Pe rsonen

Personen-
Ki Iomete r ins-

gesant
i,ns-

gesant
1)

Anzahl uill MiI],. EUR

LandLfd
Nr.

2 015

281

512

I 568

231

5l?

1. vierteljahr 2002

1 ?85,6

358,3

454,2

1,0 L7,3

2 Straßenpersonenverkeh! nach

2,2 Linien

Ei,nnahmen

je
nagen- Personen- be förderte

Ki lometer Person

EUR

0,06
0,08

0,05

0eut schland

Baden-Ililrttenberg ....
B.yern.
Berlin.
Brandenburg

Bremen.

Hanburg

Hesgen.

l,l€cklenburg-vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-Hestfalen ..
Rheinland-Pfalz ...,..
Saarlrnd
sachs?n

Sachs.n-Anhalt ..'....
schlesulg-Holstein ...
Th0rlngen

35

36

3?

38

39

{0

{l

42

{3

{{
{5

46

47

48

t9
50

51

L22,5

2t,0
31,6

0,9

L66,2

28,9

31,2

202,6

35,4

40,2

L6,1

2 321,4

392, 6

502, 6

115. 4

28,2

22,0

202,1

35 ,2
44,5

L,22

L,22

1, {3

145,9

38, 4

34, 4

0,94

1.34

0,70

Private
0, ?9

0,73

0,64

37 26 0,1 0,85 0,04 0,72

Regionalverkeh!s

0,09 1, 0o

0,09 0, 99

0,09 1.11

l, 3E

1{

161

24

L62

396

153

44

62

5I

6'l

26

3

t24

17

L29

253

95

32

40

27

{3

t9

0,3

16, 3

ta

11, I
1{,3
{,8
1,3

2,5

3,8

8,3

3.0

0,r
t0,2
1,9

16,0

r0,2
4,2

0,6

2,5

4,2

18, 3

3,6

7,1

244 ,0
15, 9

209 ,9
159,0

50, I
11.8

21,3

41,'l

112, 5

3r,3

0,5

19,0

1,3

11, I
8,6

2,1
1,0

1,8

3,0

11,0
2,2

2,09

1, l?
0,78

l. 00

0,60

0,55

0.75

0,71

0,81

t,32
o,14

0,08

0,08

0,08

0,06

0,05

0,0{
0.08

0,07

0,06

0,10

0,07

5,50
1,87

0, ?1

0,7 4

0,84

o, 64

1,58

0,12

0,'t2
0,60

0,61

52 D€utschländ .. . . '... . "..
53 B.don-IürtteDberg .. '...
5{ Brycrn .

55 B€EIln .

56 Brandcnburg

57 Brcnen .

50 H.nburg

59 Hcls€n .

60 llecklGnburg-vorPo@.rn'
61 Nled.rsrch3.n
62 Nordrh.ln-fastfalen ....
63 Rh.inland-Pfrlz ... . '...
6{ s.lrtand
65 s.chs.n
65 S.chscn-Anhalt

67 schl,oluig-Holst.ln ...'.
68 thorlngcn

31

{
5

31

5

I 16, I l?6,0 23,O 1,43 0,13

{
a

3

I

L1,9

29,9

17, 8

7,6

L9,6

29,9

32, O

9,6

196,3

359,0

312, I
88,9

16,6
21,3

25 ,9
10,6

0,08

0.08

0,0?

O, L2

0,85
0,92

0, 01

1,lr

o,92

0,92

1, {5

1, {0

St.tistischos Bundesmt, Eachserie 8, Reihe 1, L.v)l2OO2
1) Elnlchl. Untern.hncn nur ln Gahganheitlverk.hr
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UnEernehmensformen und Ländern

ver kehr

rlagen-
Ki lometer

MiII

l. bis 1. vierteljahr 2002

Lfd
Nr

Unternehmen

L22,5

2L,0

31,6

-0,8
-2,L
-1,1

145,9

38, 4

34, 4

-4,0
-3.8
-6, 3

-4, 4

-3,8
- 4,1

4,9

3,0

5.1

0,94

1, 34

0, ?0

0,19

0,73

o, 54

L4, 6

1?, 1

14,{

202, 6

35. 4

40,2

1 ?85,5

358,3

454,2

2 321,8

392,6

502,6

115,{

28,2

22,0

202,1

35,2

44,5

1,22

1,22

1, {3

0,06

0,08

0,05

0,09

0,09

0,09

l, 00

0,99

1, 11

0,85

o,92

0,81

1,11

0,04 o,12

L2,2

9,3

t3,2

16, 8 r9,8

11, 0

t2,0
20,9

11, 7

35

36

37

38

39

40

{1

t2
{3

44

45

46

41

18

49

50

51

52

53

5{

55

56

57

58

59

50

5l
62

63

6{

65

66

61

58

0,9 5.6

16, r 0,6

1,0 3,5 17.3 L3,2 0,1 I,7 0, 85

0,3

16. 3

t,1
11, I
L4 ,3
4,8

1,3
2,5

3,8

8,3

3.0

-5,9
3,4

-1,5
-3, {

0,8

-L4, 4

1,1

-3, 9

28,5

0,1

-2,2

0,1

t0,2
1,9

16,0

LO,2

4,2

0,5

2,5
4,2

18, 3

3,6

-2L, 6

-9, 4

-16,6
-t, 4

-t,1
-L5,2
-9. 1

-3, 6

26,5

-o,2
-3,2

1,L

244,0

15,9

209,9

!59.0
60,8

11, I
21,3

47,1

L72,5

31,3

-1 ,8
-18,4

-t1 ,2
72,5

-5,0
-1,2, 4

-8, 6

-11,1

3{,5
-2,6
-5.1

0,5

19, 0

1.3

11, 8

8,6

2,1

1,0

1,8

3,0

11. 0

2,2

-23,7

8,8

-3, I
17, 0

-2,5
-10, 0

1,1

-1, 3

30,2

-0, 1

-t,2

2,09

l, L7

0,78

1. 00

0,60

0.55

0,75

0, ?1

0,81

1,32

o,7 4

0, 08

0,08

0,08

0,06
0,05

0t04

0, 08

0,07

0,06

0,10

0,07

5,50

t,87
0,71

0,14

0,84

0,5{
1, 58

o,'t2
o,12

0, 50

0,6r

11,9

24, 0

8,5
13, 1

15, 5

t{.6
18,7

11,0

11, 3

5, I
8,'

21,3

15,0

9,4

L1 t9
11,1

12,5

8,9

10,8

12,1

13,5

10,6

9e se I Ischaften
166,2 -O,4

28,9 -0,3
3L,2 -1,3

-0 ,'l
2,5

9'4

- 4,1

2,9

6,1

-2,O

3,6

6,5

ll.5
11, I
L2,5

1{, 0

13.6

,r.:

t6,1 6,3 175,0 -1,8 23,0 -0,{ 1,43 0.13 1,38 10,6 10,9

19,6

29, 9

32.0

9,6

Statistisches Bund€sant, Fachserie 8, Reihe 3, L.v)/2002

L1,9

29,9

l7,e
1,6

2,0

-0,5
-2, 1

-5 ,5

-1,l
-2L,6

9.3

0,0

r96,3
359,0

312, I
88. 9

-L2, 4

-21,5

-3,9
-r3,8

16, 5

27,5

25,9

10,6

-1 ,5
-22,0

3,3

1,E

o,92

0,92

l, {5
l, {0

0, 08

0,08

0,07

0,L2

10,0

t2,0
11, 6

9,2

Ei,nnahmen

Be fördert e
Personen

Verän-
derung
ge9en-
llber

vorj ahr

Personen-
Ki Ioneter

Verän-
derung
gegen-

ilbe r
Vorj ahr

Ei.nnahmen

vorj ahr
9egen-
uber

Ve rän -
derung

Ve rän -
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

je
Personen-

Ki Iometer
faagen- be för-

derEe
Person

mittlere
Rei se-
Heite

mittlere
Fahr zeug-
besetzung

t Mil I t Mi 1I t Mi11. EUR t EUR kn Pers
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Aus kun ftspf I ichtige
Unternehmen im
St raßenpe rsonen-

ve!keh r

ins-
9esant

1)

dar. im
Linien-
ver kehr

Ki,lometer
Wagen- Be förderte

Personen
Pe r sonen -
Ki Iometer ins-

gesamt

MiII MilI. EURAnzahl,

LandLfd
Nr.

1. Vierteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

E i nnahne n

Je

Wagen- Personen- be förderte
Ki lometer Person

EUR

69

?0

7t
12

?3

14

75

76

71

78

79

80

8l
82

83

8a

85

DeuEschland

Baden-wurttenberg .....
Bayern,
Berli,n.
Brandenburg

Brcnen .

Harburg

Hesscn.
Hecklenburg-VorPomern

Niedersachsen

Noldrholn-Hestfalen ...
Rhainländ-Pfa:.2 ....,.,
SaarI.nd
sachsen

SachsEn-AnhaIE

schlessig-HolstcIn'...
thuringen

D€utschland

Baden-wllrtt.nbGrg .,,,.....
Bayern.
Berlin .

Brandenbu!g

ErGnan .

Hatrbu!g

Hestcn,
l.l.cklenburg-vorpomeln ....
Nlad.rsachsen

Nordrh.ln-na!tfakn,......
Rh.lnland-Pfalz ...........
srarlrnd
srchsan

srchsan-AnhaIt

schlcsslg-Holstein .. .. . '..
thurlng€n

2 421

312

609

23

63

3

t6
195

46

197

444

17{

49

90

75

?8

50

1 918

262

554

72

52

3

5

158

39

16{

301

116

37

68

,t9

5{

43

802, L

8r,5
108, 3

56,3

24,0

14, 3

31,3

57, 5

L1,2

6t,'l
169,0

32,8

L3,7

46, 6

27,3

25,8

24,7

Unte!nehmens

0, 10 0,64

0,10 0,64

0,09 0, 63

0,11 0,62

0,06 o,51

0,10 0,66

0,L2 0,66
0,13 0,91

0,08 0,50

o, 09 0,6'1

0, lc 0, 62

o, oB 0,67

0,10 0,16

0,08 0,50

0,06 0,48

0,09 0,69

0,08 o,52

Darunter: GBB-

0.09 1,02

0,09 0,99

0,08 r,05

0, o7

0,07

0, t2

013,5

234,2

290, 6

t92, 0

42,8

15,1

81 ,6
115,9

33, s

130,6

4't 9,3

75.0

26,2

111, 9

53,8

52,9

51,5

13 313,2

I 508,8

1 955,2

1 071,4

394, 5

235, 6

464, 4

810,1

246, 9

980,9

2 903,4

65s,0

207,7

142, L

419, 9

385,8

330,8

284,1

150,3

184,5

118, 3

24,2

23, 5

58, 0

105,0

20,3

85,9

291 ,6
50,5

20,0

56, {

26,0

35,4

26,8

r, 60

1.84

1,70

I, ?9

1, 01

t, 64

1,85

1,83

t,l8
1, 41

1,7 6

1, 54

7, 46

t,2L
0,95

1, 41

1, 09

86

87

88

E9

90

91

92

93

9a

95

96

91

98

99

r0o

101

102

l7
{

3

17

4

3

r22,0

28,9

23,0

24, 4

17, 8

1,6

1{7,0

35,4

29,0

22,6

72.0

9,6

1 748,5

392t 6

361,7

305,0

312, I
88,9

L49,7

35,2

30,5

21,1

25,9

10,6

L,23

t,22
1,33

3

1

3

0,89

1,45

1,40

0,96

0,81

1, 11

SEatistisches Bundesant. Eachsorie 8, Reihe 3, L.v)/2002
1) Etnschl. unt.rnchn.n nur In Gelegenheltsverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

Wagen-
Ki Ioneter

r,ri I I

1. bis 1. Viertel.jahr 2002

Lfd
Nr.

formen insgesamt

802, r -1, I
81,6 -0,5

108,3 -0,9
65,3 -0,2
24,0 -2,0
14,3 -0,1
31,3 1,0

57,5 0,8

L1,2 -3,1
6t,1 -1,3

r59,0 -1,3
32,8 -3,9
73,1 -2,L
46,6 -1, I
27,3 -L,2
25,8 -t,7
24 ,'l -4,8

GeseI lscha f ten

t22,0 -1,0
28,9 -0,3
23,O -1,3

-0,6
-2, 4

-5,6

2 013, s

234,2

290, 6

L92,0

42,8

35, ?

81 ,6
1t5,9
33,5

130,6

{79,3
75.0

26,2

111,9

53,8

52t 9

51,5

1{7, O

35, 4

29,0

22,6

32, O

9,6

-L,2
2,5

L2,3

-26,'l
9,3

0,0

I ?48,5

392, 6

351,7

305,0

312, L

88.9

t49,1

35,2

30,5

0,10

0,10

0,09
0, 11

0,06

0,10

0,12

0,13

0,08

0, 09

0,10
0, 08

0, 10

0, 08

0,06

0,09

0, 08

0,09

0,09

0,08

0,07

o, o7

0, l2

11,9

11, I
12,5

13, 5

11, 6

9,2

-0,6
-2,'l
2,0

L,4

-6,5
5,0

-2,8
-3,4
-2,7
-2, 6

0,5

3,3

-0,2
-1,I
-2 ,9
-3,5
-4,8

13 313,2

I 508, 8

1 955,2

1 0?1,4

, 394,5

235, 5

464, 4

810,1

246, 9

980,9

2 903,.4

655,0

20't ,'t
142, L

419,9

385.8

330.8

-1,7
-r, 6

0,8

4,5
-2,6
4,0

-2, S

-8, 3

-4,0
-0,1
-2,1
-3,2
-6,3
-0,6
-1,3
-4,7
-6,4

L 284,1

150,3

184,5

118, 3

24,2

23,5

58, 0

105,0

20, 3

86,9

297 ,5
50,5

20, o

56, 4

26,0

36, 4

26,8

2,2

1, {

6,9

6,4

0,1

-1,8
2,6

-4 ,7
3,7

-0,1
2,2
5,1
3,2

-a1

-{,0
-0,'l

1, 60

1,8{
1,70

L,'t9
1, 01

r, 64

1,85

1,83

1, 18

1,41

L,16

1. 54

l, 46

7,2t
0, 95

1,t11

1, 09

0,64

0, 64

0,53

0, 62

0,57

0,65
0, 55

0,91

0,50
o,6'l

0,62

0, 61

o,16
0, 50

0,48

0,69

0,52

6,6

6,4

6,1

5,5

9,2

6,6
5,3
1,0

1,4

1,5

6,L

a,'l
7,9

6,6
1,8

7,3

6,4

16, 5

18, 5

18,0

L6,2

L6, 4

16, 4

14,8

14, 1

L4, 4

15,9

L'l,2
20, 0

L5,2

15,9

15, 4

74, 9

13, 4

69

?0

11

72

?3

14

75

16

71

18

79

80

81

82

83

84

85

6,2

2,9

6,9

-3,2
3,5

6.3

t,23
1,22

1,33

7,02

0, 99

1, 05

l{,3
13, 6

15,7

85

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

24, 4

17, 8

1,6

2L,'l

25,9

10,5

-26,3
3,3

4,8

0,89

1. {5

1,40

72,5

20,9

11. ?

-24,3
-3,9

-13,8

0,95

0, 81

1,11

Statistisches Bundeset, Fachssrie 8, R.lhe 3, L.v)/2002

Einnahmen

Verän-
derung

vorj ahr

gege n-
ilbe!

Be förderte
Pe r s onen

Verän-
de!ung
9egen-
uber

Vorj ahr

Personen-
KiIome te r

Verän -
derung
9egen-
uber

Vo!jahr
Einnahmen

Ve rän-
de rung
ge I en-
uber

Vo!j ahr

. je
I

Wagen- | Personen-
Ki lone te r

be för-
de rEe
Pe rson

mittlere
Rei se-
ueite

mittlere
Fahrzeug-
bese t zung

t MiII t Mil I t M1].I . EUR t EUR kn Pers

-43-



Aus kun ft sp f I i cht ige
Unlernehmen in
Sl räßenpe rsonen-

verkehr

dar. im
ce I egen -
heits-

ve!kehr

tlagen
Ki Iometer

Be förde rce
Personen

Pe r sonen-
Kilonete r ins-

gesamt
ins -

gesant
1)

Anzahl Mi]I Mitl. EUR

LÄndLfd
Nr.

l. vierteljahr 2002

2 St!a0enpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Ei nnahmen

Je

Wagen- Pe rsonen- be förde rte
Ki Iöneter Person

EUR

Komunale und genischt
L,19 0,05 3,79

1,53 0,0{ 3,36

2,13 0,10 4.31

I Deutschland . .. . ..
2 Brden-nürttemberq

3 Bayern
,l Bellln
5 BrandenbuEg . . '. .

6 Brenen

7 H.nburg

8 H.ssen

288

22

31

2t4
13

13

3,4

0,1

0,2

6,2

o,2

0,5

0,3

0,0
0,0

0,1

0, {

0,2

o,2

0,1

0,0

0,9

0,6

t,6
0,1

0,1

0,1

t26, 5

5,2

5,3

9,9

9

10

1I

L2

13

l{
15

16

17

ilacklenburg-vorPomern
Niedersachsen

Nordrhei.n-resEfalen . .

Rheinland-Pfalz . .. ...
srarland
Sachsen

sachsen-Anhalt,......
SchIessIg-HoIsteln ...
Thürlngen

0eutschland
Badcn-IurEtemberg ....
Bay€rn.
Berlln.
Brandrnburg

Brancn ,

Harburg

Hatscn.
llacklenburg-voEpoma rn

NicdersachsGn

Nordrhein-ncstfal.n "
Rhcinland-Plalz ......
saarlrnd
sach!cn

Sachscn-Anhalt ...'...
schlGruig-Hollt.ln ..'
fhurinE.n

26

2

2

23

22

24

34

l5
4

28

24

24

33

5

1

1

l0
3

2L

2

2

11

2L

16

28

L2

{

25

20

0,1

0, o

0,0

0,0
0,1

0,1

0,3

0,2

0,0
0,{
0,1

t2,3
4,3

0,2

2,4

15, 4

5,0

6,6

1,8

0,1

35,9

18, 0

0,5

0,0
0,0

0,2

0,5
0,3

0,5

0,2
0,0

1,5

0,9

1. 69

5, 63

2,06

2, 56

1, 30

1, 55

2 ,39

3, 58

r, 69

1,79

1, 5?

0,0{
0,01

0,13

0,08

0,03
0,06

0,0?

0, 1{

0, o5

0,04

0, 05

5,'t9
2,8t
{, 9E

6. 93

6,91

5,72

1,72

r,20
2,6'l
{, 08

6,09

2L

29

0,3

0,0

0,1

0,{ 1,5{

0,0 z,ol

3,81

Eisenbahn

5,25

6,56

6,16

3,8?

8,5r
r, 85

5,50

16,0{

0,0{

0,05

18

19

20

2t
22

23

2l
23

26

27

2e

29

30

31

32

33

3t

5

1

0,5

0,1

0,0

0,9

0,2

0,0

1, 96

1,73

0,81

0,05

0,05

0,02

0,2

0,0

0,0

0,0

17, 0

3,4

L,2

3 0, {

6,8

2,6
0,{

1

1

2

0,2

0,1

0,0

0,1

0,2

0,0

2,71

2,78

2,2'l

0,06

0,06

0,06

0,0

O,I
0,0

0,0 2,2{ 0, I 1.89 0,06

Statistische! Bund.sant, Eachserie 8, R€1he 3, L.v7/2002
l) Elnschl. unEern.h!€n nur in Llni.nverkeh!
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Unternehmensfornen und Ländern

verkehr

l{agen -
Ki Iome ter

MiLl

ui rtschaf tl iche Unternehnen

0,3 -6,t

unternehnen (ohne DB AG)

0, 5 -1?,8

0, r 13,8

0,0 55,9

0, 0 -44, 0

1. bis 1. Vierreljahr 2002

Lfd
Nr.

3,4

0, 1

0,2

L,6

0.t
0.1

-10, ?

-10,5
22,6

-1,2
-7 ,9

-50,9

L,'t 9

1, 53

2,13

7't.5

85.6

42,8

0,3

0,0

0,0

0,r
0,4

0,2

o,2

0, I
0,0
0,9

0,6

-6,5
-15,1

-30, {

-0, 9

-64,1
53,1

11,5

-9,3
-1, 9

-20,0
29,9

- 4't ,8

6,8

-10,5

0.1

0,0

0,0
0,0

0,1

0,1
0,3

0,2

0,0

0.4

0,1

-61,1
19,9

-62,2
3.5

-31, 8

-L,'l
-t2, 4

13,6

-40, {
23,8

-10,3

L2,3

4'3
0,2

2,4

15. {

5,0
6,6

1,8

0,1

35,9

18, 0

-6,5
x

-2r,9
-8. 9

-B ,7
-24 ,3
-4,5
13,1

-52,1

10,0

-11,5

0,5
0,0

0,0

0,2

0,5

0,3
0,5

o,2

0,0

L,6

0,9

-9,7
7,9

-25,L
-1, 6

4,6

-7 ,9
-5, I
33,3

-{1.6
26,5

-3, 6

1, 69

5,53
2,05

2,55

1,30

1, 55

2, 59

3,58

1. 69

L,'t9
L,51

0,04

0.01

0,13

0,08

0,03

0,06

0,01

0,1{
0.05

0,04

0, 05

5,79

2,87

{, 98

6,93

6,91

5, L2

1,12

L,20

2,61

4, 08

5,09

t39 ,7
x

38, 7

81 ,9
210,5

88, {

24,5

8,9
53. 0

90, 9

t22. S

40,1

x

16,1

32,4

39.8

28, 4

36,7

26, 3

33.5

39,8

3r, 6

L26,5

5,2

5,3

5,2

0,2

0,5

-6, 3

-20,3

-20,5

0,05

0,04

0, l0

0,05

0,05

0 ,02

0,06

0.06

0.06

3 ,19
3,35

4,31

8, 51

1,85

5,60

36,'l

39,0

27,2

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

13

1{

15

15

l'l0,1 -16,1 9,9 -5,0 0,4 -10,6 1,54 0,0{ 3,81 95,6 38,1

0,2

0, I
0,0

l8
19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2e

29

30

31

32

33

3{

0,2

0,0

0,0

-29, 3

10,6

-8 ,'l

17,0

3,4

1,2

-L6,2
2,r

66,6

0,9

0.2

0,0

-1{,1
9,3

25,9

1,96

L,13

0,87

2,OL

2, L1

2. 18

2,21

5,25

6,56

6,16

36,3

35,1

41, 5

91 ,l
138,8

323,1

0,0 -99,1 0,4 -68,6

-19,6
-25, S

0,0 -56,3

-4,1
-38,2

0.05 3,87 81. 9 42,6

-24 ,0
-39 ,9

0,0

0,1

0,0

6,8

2,6

0,{

0,{
0,2
0,0

-19, I
-15,0

0,0 -35, r

138,5

31, I
96,1

35,3

37, 5

39,2

0, 1 -11, { 2,2 -I4,1 0, 1 -20,3 r,89 0,06 15,0{ 288,3 3{,0

Statlstlsches Eundesmt, Fachseri€ 8, Relh€ 3t L,v)/2002

Einnahnen

Verän-
de rung
gegen-
tlber

vorj ahr

Be förde rte
Personen

Ve rän-
derung
gegen-
ilber

Vorj ahr

Personen-
Ki lometer

Verän-
derung
9egen-

rlber
vorJ ahr

Einnahmen

Verän-
de rung
ge9en-
ilber

vorj ahr
I j"

Wagen- | Personen-
Ki Iometer

be för-
de rte
Person

mittlere
Rei se-
wei te

mi.ttlere
Fah r zeug -
beset zung

t MiII t MiII. EURt Mi II t EUR km Pers
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Auskunftspflichtj.ge
Unlernehmen in
Straßenpersonen -

verkehr

ins-
9esant

1)

Gelegen-
hei ts -

verkehr

dar im
Ki J.oße ter

Wagen Be förderte
Pe!sonen

Pe!sonen-
Ki lometer i,ns-

9esamt

AnzahI

Land

Mi 11 MiII. EUR

Lfd

1. Vierteljahr 2002

3 431,5

513.0

L 022,1

0,1 14,4

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 celegenhej.ts

Einnahnen

Je
Wagen- Personen- be fö rderte

Ki Iometer Person

EUR

Nr

35

36

3?

38

39

{0

{1

4Z

43

44

{5

46

47

{8

l9
50

51

Deut schland
Baden-nurttenberg ....
Bayern .

BerLin.
B !a ndenbu rg

Brem€n .

Hanburg

Hessen .

tlecklenburg-Vorpomern

Niedersöchsen

Nordrhein-flestfalen'.
Rhei.nland-Pfalz .. .. . .

Saarland

Sachsen

sachscn-Anhalt .......
schlesulg-Holst.ln ...
ThilringEn

2 015

28L

572

1 918

265

5{1

115, 4

14,9

30, 0

11, 5

1,1

2,9

!62 ,8
2t, 4

39,4

1,40

1,43

1,31

0,05

0,04

0,04

3,1 L,63

Private
t{,16
12,8L

L3,7't

0,05 21,02

Regiona.l,verkehrs

0,0{ 6,94

0,04 5,62

0,05 ?,1.5

0,02 3.1'7

37 35 2,3

0,1

14

161

24

r62

396

153

44

62

5l
61

26

14

151

24

153

355

39

58

47

6{

24

1,1

7,O

0,9

10, o

2't,7

1,3

3,1

2,6

3,2

2,9

38, 1

234,5

3?, 3

352,2

434,1

2L1,3

46, 4

110,5

84,2

93,0

49,8

2,5

1,2,0

1,3

r5,6
33,4

5,3
2,6

4,9

2,7

5,8

3,4

2,29

1,11

l, 52

1,56

7,2L

1, 13

1,95

1, 55

1,04

2,09

L,20

0,0?

0,05

0,04

0,0{
0,08

0, 03

0,06
0,04

0,03

0,07

0,0?

13,58

11 ,81

18,73

13.16

L2,48

9, 64

31,43

22,92

13,20

22,06

31.25

0,2

0,7

0,1
r,2
2,1

0,1
0,1
o,2

0,2
0,3

0,1

0,4

0,1

0,1

52 Deutschland ...........
53 Badan-HurttGßbarg ..,.
54 Bayern ,

55 Borlln .

56 Brandenburg

51 Branen .

58 Hanburg

59 H.rs€n .

6O l,lecklenburg-Vorpomern

61 Nledcrsachsen

62 Nordrheln-tlestlalen,,
63 Rheinland-Plalz .. ....
6l Saarland

65 s.chscn
66 Sech!.n-AnhElt .,.....
51 Schlesulg-Holsteln ...
68 Thoring.n

1,8

0,2

0,3

14,9

7,7

73,6

31

{

5

24 3,1

0,3

0,1

t,14
1, 69

2, Ll

I

{
4

3

1

0,1

0,1

0,1

0.0

0,0

10,5 0,2 2,r2

0,4

0,{
0, r

0,1

15,7

9,1

3,9

3,0

0,8

0,3

o,2

0,1

1, 99

0,93

2 ,38

1,55

0,0s

0,0{
0.0{
0,03

g, t2
5,61

r0,13

{, 30

Statigtisches Bundesmt. Fachserie 8, R€j.he 3, l.V)/2002
l) Eintchl. Unternehnln nur in Llnlanverkohr
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Unternehmensfornen und Ländern

verkehr

Hagen-
Ki lometer

MiII

Unternehmen

2,3 -45,3

1. bis 1. Vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

116,4

14,9

30,0

-1,1
-4, 6

-3, 9

11,5

t,1
2,9

-3,9
-'t ,8
-3,5

0,05

0,04

0,04

29,5

34, 4

34, 0

3 431,5

513,0

L 022,'t

-6,8
t,2

-5,0

L62,8

27, 4

39,4

2,6

-3,1
0.1

-t8,2
-15,1
36,5

1, {0

1,43

1, 31

14,16

12,8L

13,11

6,94

5,52

7 ,15

298,3

301,6

357,8

L61,4

t29, 6

1{8,6

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

4't

48

49

50

51

<a

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

55

65

67

58

0,1 -L7,4 1 4,4 -67, 0

10, s 28,9

3,1 -39, ? 1,63 0, 05 21 ,O2 537, 5 32,4

1,1
7,O

0,9

10,0

21,1

5,'7

1,3

3,1

2,6
3,2

2,9

-10,9
-10,5
-6,2
-3,2
11, 0

-L2, 4

13,5

-3,6
5,9

-8, e

80, {

-7 ,1
-13,1
-10,5

11,8

-5,8
-14, 4

4,O

2,3

4,2

-9,5
6,9

38. 1

234 ,5
37,3

352,2

{3{.1
2L1,3

46,4

110,5

84,2

93,0

49,8

-1 ,l
4,'l
0,5

1.5

-10,1
-1 ,O

7,6

-9,6
9,3

-10,0
8,6

2,5

12, 0

1,3

15,6

33,4

5,5

2,6
4,9

2,7

5,8

3,{

11, 5

14 ,9
10,7

21 ,l
-1,3

-11,9
2t,4
6,0

3,0

L4,6
't,9

2,29

r,1r
7,52

1,55

1,27

1, l3
1, 96

1, 55

1, 0{

2, 09

L,20

0,07

0,05

0,04

0,0{
0.08

0,03

0,06

0,04

0,03

0,07

0,07

13, 68

L1,01

18,73

13, 16

12, 48

9,64

31,{3

22 ,92

13,20

22,06

3t,25

205,8

350.5

523,7

291 ,6
L62, 3

323, 4

551,3

521, 6

404,1

302,2

455.4

34,5

33,6

42,6

35,4

15, ?

3?, 8

34,4

35,2

32,0

28,6

L1 ,4

0,2

0,'l
0,1

1,2

2,1

0,7
0,1

0,2

0,2
0.3

O,I

0,1 41,0

0,1

0,1

0,0

0,0

geseII schaften

1, I -6,9
o,2 0,6

0.3 8,1

0,4

0,1

0,1

-23, 4

-5,3
33,8

7 4,9

1,1

13,6

-8,I
4,2

L2,7

3,r
0,3

0,1

7,14

1,69

2, 7L

41,9

39,0

{3,9

0,04

0,04

0,05

0,1

0,4

0, {

0,1

0,1

39,1 0,2 50,5 2,t2 0,o2 3,11 196,5 110,5

-20, 5

5,0

-10,8
19, 7

-60,2

-6. 3

-t6, 6

41,4

L5,1

9,1

3,9

3,0

-21,4
13,9

-16,4

9,9

0,0

0,3

o,2

o, 1

-0,8

-34,'l
-5,1
9,9

r, 99

0,93

2,38

1, 55

0,05

0,04

0,04

0,03

8, 12

5. 5r

10, 13

a, 30

158,4

158, 0

246, 4

155,5

38,8

26, L

57,9

55,4

Statistischos Bund€sut, Fachserir 8. R€ihe 3, l.vjl2OO2

E innahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

Personen-
Ki, Ionete r

Verän -
derung
9egen-
uber

vorj ahr

Be förderte
Personen

Verän-
de ru ng
9e9en -
0ber

vorj ahr

Ei nnahmen

Verän-
derung
9e gen -
tlber

Vorj ahr

Je

Pe rsonen-
Ki Iomete r

Wagen- be fö r-
de!te
Person

mittLere
Rei se-
wei!e

ßittlere
Fah!zeug-
beset zung

MiII $ MiII t MiII. EURt t EUR km Per s

-47-



n-St raAenpe rsone
ve r kehr

Aus kun ftspf I i chl ige
Unternehmen im

ins-
gesamt

1)

dar. im
Gelegen-

hel ts-
verkehr

Ki Ioneter
tlagen Be förderte

Pe rsonen
Personen-
Kilomet.er ins-

9esamt

An2ähI Mi}I MiIl. EUR

LandLfd

1. vierteljahr 2002

{0,6
1,1

1,5

0,0

0,0
0,0

2 Straoenpersonenverkehr nach

2.3 celegenheits

Einnahmen

. je
I

I Personen-
oneter

Wagen-
KiI be förder te

Person

EUR

NT

69

70

71

72

?3

14

75

16

11

?8

19

80

8t
a2

83

E{

85

Deutschland

Baden-nurEtem.berg .. . .

Bayern.
Berlln .

Brandenburg

Brenen .

Hamburg

Hessen,
l,tecklenburg-vorpomern

Nledersächsen

Nordrhein-tlestfalen ..
Rheinlsnd-PfaIz ......
Saarland

Sachsen

sachsen-Anhall,......
Schlesvlg-HoIsEein ...
lhurlngen

Dcutschländ .......
8.den-HUrttcnb.rg
Bayern.
BGrlin.
Brändenburg .,..,,
BrGnen .

Harburg

Hcss€n.

0,3
0,1

0,1

1,8

0,3

0,4

1. 98

1, 69

2,28

2 421

312

509

23

63

6

16

195

45

197

444

L14

{9

90

15

78

50

r85

281

559

23

56

6

l5
158

45

179

395

139

{4

83

5?

13

{5

122, I
15,3

30,5

3,5

2,6

0,3

1,1

7,2

1,3

10, 7

24,3

3,9

L,4

4,0

3,2

3,6

3,r

13, 8

1,8

3,1

0,5

0,2

0,0

0,2

0,8

0,1
1,4

3.1

0,9
0, 1

0,6
0,{
0,{
0,2

3 649,8

528 ,'l
1 0{2,8

ll.2, 9

s6,6

I8, I
38,3

241 ,8
52, 0

3't9,7

4s3,0

223, 4

50,1

146, 4

702, 3

106, ?

59,1

173,0

22, O

40,6

6,4

4,2

0,6

2,6

12,4

1,8

17,1

34, 3

6,9

2,8
6,5

3,6
1,4

3,8

L, 42

r, 44

1,33

1,81

1. 53

2,05

2,29

L,13

1,46

1, 59

L,2l
1,1?

1, 94

1, 60

1, 14

2,08

Lt22

Unternehmens

0,0s 12,58

0,04 L2,LS

0,04 13,18

0,06 13,59

0,05 18,79

o, 03 13,55

0,07 13,45

o, 05 15,39

0,03 L2,73

o,os 72,3L

0,08 11,12

0,03 7,10

0,05 23,8L

0,0{ 10,65

0,0{ 10,26

0,07 19,43

0,06 17,89

E5

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

l0t
L02

17

4

3

16

{

2

0,9

o,2

0,2

Darunter:

0,04

0.04

0,05

GBB-

5,70
5,52

6,24

uecklcnburg-vorPomern

Niaderslchs.n ,.... .

Nordrh.In-flactlalen
Rheinhnd-Pf.lz ....
Searland

Sachsan

sachtan-Anhalt . '...
Schl.srlg-HobE.ln .

ThUring.n

0,3
0,1

0,1

6,2

3,9
3,0

0,85
2,3e

1,55

o, 0{

0,0{
0, 03

3

3

I

o,2

o,2
0,1

4,64

10. 13

a, 30

Statistisches Bundesmt, Fachserie 8, Reihe 3, l.v)12002
1) Etnschl. Unlrrn€hnen nur ln Linlenverkehr
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Unternehnensformen und Ländern

verkehr

l{a9en -
KiLoneter

HiII

G€seI lscha flen
0,9 2,3

0,2 0,6

0,2 56, {

1. bi,s 1. Vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

formen insgesant
r22,t -1,4

15, 3 -4, 5

30,6 -4,0
3,5 28,O

2,6 -42,3
0,3 {,1
1.1 -r0, 5

1,2 -10,0
1,3 -7,2

10, ? -4,4
28,3 10,4

5,9 -t2,0
t,4 11,8

4,0 -1, 5

1,2 2,6

3,6 -10,0
3,1 61 ,1

13, I
1,8

3,1

0,5

o,2

0,0

0,2

0,8

0,1
L,4

3,1

0,9

0,1

0,6

0,4
0,4

0,2

-5,0
-'t ,6
_1,9

12,5

-{3,0
7,0

-11,1
-1{,4
-22, g

-2,7
-6,7
-9,2
0,5

15, 4

-2,3
-13, ?

-5,7

3 649,8

528,7

I 042,8

L12,9
. 86,5

18,8

38, 3

247,8

52,8

319,7

{s3,0
223, 4

50,1

146, {

r02,3

L06,'t

59,1

-6,9
1,1

-6,2
20tL

-63,1
x

-7,2
4,9

-2,3
-1,0
-9,8
-1 ,O

5,e
-5, 4

5,0

-13,6
6,1

1?3,0

22,0

{0,6
6,4

4,2

0,6

2,6

72,4

I,8
71,L

3{. 3

6,9

2,8

5,5

3,6
1,4

3,8

L,1

-3, 4

0,2

L1 ,l
-3?,1

3, {

11, I
14,8

9,0
23, 0

-2, I
-10,6

19, 4

10,5

t,3
2,5
5,6

t, 42

L,44

1,33

1,8r
1. 53

2, 05

2,29

1, ?3

1. {6
r,59
L,2t
1, 1?

1, 9{

1, 60

1, 1{

2,08
t,22

0,05

0, 0{

0,0{
0,06

0, 05

0,03

0, 0l
0,05

0, 03

0,05

0,08

0,03

0,06

o, 04

0, oil

0,07

0,06

L2, 58

t2, L8

13, 18

13,69

18, ?9

13,66

13,45

16.39

L2,73

L2,3L

LL, L2

1,10

23,81

10,66

L0,26

19,43

17,89

265 ,3
292, 4

338,8

24t, 4

383,1

x

20L, 4

328,5

36{. 9

213,5

L46,6

248 ,9
{31,6

24L,3

258, L

219, L

280,2

29, 9

34, 5

34,1

32,0

33,3

x

3{, 3

3{.6
4L,1

35, {

16,0

37. 9

35,2

35,3

32.0

29,9

79,2

59

10

't1

12

13

14

75

16

71

78

79

80

81

s2

83

8{

85

0,3

0,1

0,1

8, s

-5, 3

50,1

40, 6

1,1

1,5

1,8

0,3

0,{

11, 7

-15,1
x

1, 98

1,69

2,28

5,70

5,62

6,24

44, 9

39,0

43, 4

0,9
4,2

29,3

0, 04

0,04

0,05

129 ,0
t29,6
118,5

131, 1

246t I
155,5

85

87

88

89

90

91

92

93

94

95

95

91

98

99

100

101

102

0,3

0,1

0,1

1,4

-10.8
79,7

0,0

0,0

0.0

-8, 0

-16,6
47,a

6,2

3,9

3,0

23,6

-16, {
9,9

0,2

0,2

0,1

-{5.{
-5, I
9.9

0,85

?,38

1,55

0,0{
0,0{
0, 03

4,64

10,13

r. 30

24, L

51 ,9
56t t

Statisti,sches Bundesaoc, FachseEle 8, Relhe 3, L.V)/2002

Einnahmen

Beförderte
Personen

Ve!än-
derung
gegen-
uber

vorj ahr

Personen-
Kll.oneter

Verän-
derung
9egen-
uber

VorJ ahr

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahr

. je
Itlagen- | Personen-

Ki lometer
beför-
derte
Person

nit.tLere
Rei,se-
ueit.e

vorj ahr

gegen-
über

Verän-
derung nittlere

Eahr zeug-
besetzung

I MiII t Mill t MiII. EUR t EUR kn Pe rs
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1. vierteljahr 2002

Beförderte
Personen

vorj ahr

gege n -
i.ibe r

Verän-
de ru ng

Ei nnahmen

Verän-
derung
ge9en-
uber

Vorj ahr

Be förder te
Personen

Ve rän-
derung
gege n -
tlber

vo!j ahr

Einnahnen

t Mi11. EUR I MilI t MilI. EURMiIl

3 All,geneiner Linienverkehr nach UntelnehmensfoEmen und Fahrausweisarten

Fahrausweisart

AIIgen€Ine! Linienv€rkeh!
Insgesut

davon auf:
Einzel- und Mehlfahrten-
ausHeisen

Zeitfahrausreisen !Ur
Schuler, StudenEcn und
andere Auszubildonde ....

Andercn zeitfahrau3uelsrn
schuerbehinde rtenäusue i 3en

Freifahrausueisen .. ".'..

Allgeneiner Linienverkehr
Insgaset

davon aul:
Einzel- und llehlfährten-
ausHeisen

ZGitfrhräusweisen filr
Schulcr, Studenten und
andcra Auszubildcnde

Anderen Zeitf ahrausu€i9en

Schue!behindsrtenausYc I sen

FEri!ahrausuelsen

Allgrnciner LlnlGnverk€hr
Insgesüt

davon aut

Einzel- und Hehrfahrten-
ausralsen

Zeitfahrausseis€n fur
Schul.r, Studenten und
andere Auszubildend. ..

Anderan zeitlahrausrclsen .

SchuGrbehi,ndertenausueis€n

Ercifahrausueisen,.......'

Komunale und gemlschtuirtschaftliche UnEernehmen

1 598,6 -0,2 926,7 2,3 1 598,6

1. bj.s 1. vierteljahr 2002

-o ,2

Verän-
derung
9egen -

iibe r
Vorj ahr

$

926, I 2,3

249,0 -6,1 301, O -0,5 249,0 -6,1 301,0 -0,5

3?,0 17, I

1r, 8 19, 0

95.6 5,9

506,5

703,1

115, 5

24 ,5

50,4

4,2 2L5,0 3,6

-0,7 409, I 3,9

-1,3 X X

-L,1 X X

Ej,senbahnunternehmen (ohne DB AG)

-0,5 3?,0 1?,1

4,2

-0,1
-1,3
-1,7

215,0

409,1

x

x

3,6

3.9

x

x

506,5

703,1

115, 5

24,5

50,4 0.5

6,6 0,3 11, 8 19, 0 6,6 0,3

110, 9 -2 ,5

2t,t -6,3

32,9

6,8

3,9

0,2

0,4

-5,8
7,4

-15,8

1,7, 1

L2,7

x

x

32,9

6,8

3,9

0,2

0,4

-5,8
1,4

-15,8

20, s

4,5

x

x

1?, I
t2,1

x

x

20,8

4,5

x

x

PrivaEe Unternehnen

95, 6 5,91 10, 9 -2,5

zL,t -6,3 38, { 5,5 38,4 5,5

70,0

1{,9
4,1
0.3

-o,7
-5,6
-L, 6

-{, 0

47 ,0
r0,2

x

x

1,4

o,6

x

x

?0,0

14, 9

4,1
0,3

-0,7
-5,6
-r,5
-4, 0

41 ,0
L0,2

x

x

1,4

0,6

x

x

statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, l.v)/2002
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1. vierteljähr 2002

Be förde!te
Personen

Verän-
de rung
gegen-
tlber

Vorj ahr

Einnahnen

Verän-
derung
gege n -

iibe r
Vorj ahr

Beförder te
Pe rs one n

vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung

Ei,nnahnen

MiI].. EURMi1 I c MiII. EUR t Hil 1 t

3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Pahrausweisarten

1. bis 1. Vierteljahr 2002

Fahrauswei sart

Allgemeiner Lin j.enverkehr
fnsgesant

davon auf:

Verän -
derung
gege n -
uber

Vorj ahr

$

196,9

Regionalve!kehrsgesellschaf ten

-0,4 198,7 -2,7

35,8 -3,8

196.9 -0,4

36,8 -3,8

r98, ? -2,7

61, 1 -5, 5
EinzeI- und Mehrfahrten-
ausHeisen

Einzel- und Uehrfahrten-
auswel sen

zelt f ahrausHei.sen f ur
SchUIer, Studenten und
andere Auszubildende

Anderen Zeitfahrausweisen

schHerbehindertenausweisen .

Frei fahrausHeisen

AIIgemeIner Linienverkehr
Insgesilt

davon au!:

2,2 105, ? -0,2
-3,6 31,9 -1,8

-10,3 X X

-0,3 x x

Unternehnensf ornen insgesamt

-0,4 I 257,4 2,2

2,2

-3. 5

-10,3
-0,3

-0,2

-1,8
x

x

128,2

20, 9

10, s

0,2

51,1 -5,5

4L2,3 -0,3

r28,2

20,9

10,8

105,7

31,9

x

x

389,4

455,6

x

x

313,6 -6,2

1 956,9

143,7

91 ,L
t6,'l
7,7

1.955,9 -0,4

313,6 -6,2

143, ? -0.4

22,3 -5,4

I 251 ,4 2,2

412,3 -0,3

zeiEfahrausuelsen f ilr
Schtller, Studenten und
aßdere Auszubildende

Anderen zeitfahrausuelsen
Schue rbehindertenäuswe isen

Erei fahrauswei sen

Allgemelner Linienverkehr
fnsgesamt

davon aut:
EInzel- und Mehrfahlten-
ausueisen

z€Itfahrausueisen fur
SchüleE, Studenten und
andare Auszubildende ..

73't,6
1 45,1

134,8

25, L

3,2

-0, 9

-2, 0

-1,8

Darunter

-0,4

3,6

3.5

x

131 ,6
1 45,7

134, I
25, L

3,2

-0,9
-2,0
-1,I

3,6

3,5

x

xxx
GBB-Gesellschaften

148,8 -3,1

389, {

455,6

x

't9,2

2't,0

x

x

22,3 -5.4 42, 5 -'l ,3

148,8 -3,1

42,5 -'1 ,3

Anderen zeitfahrausHeisen

Schwerbehindertenausueisen

Frei fahrausueisen
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-1.1
-aI

x

x

91,1

76,'l

2,6

-3, s

-72, I

19,2

21,0

x

x

-1,1
-2, r

x

x

2.6

-3,5
-t2, I
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,l t{agen-Kiloneter im Allgemeinen Linienverkehr nach onternehmensformen und Verkehrsmitteln

1. bis 1. Vierteljahr 2002

verkehrsni E tel

Allgeneine! Linienverkehr
fnsgesant

davon nit:
StraAenbahnen herköm-
licher Bauart

Stadtbähnen I) ...'.....
Obussen

Kraltordibuslen .....'..
davon nit:
eigenen Fahrzrugen'...
angemieteten Fährzeugen

AlIgenelnGr Linienverlehr
Insgrsamt

davon nit:
StraOenbahnen herköm-
llcher B.uart

Strdtbahnen l) .... .. .

obusren

Knltonnibussen .. '... '...
davon nit:
ai,genen EahEzeugcn " '...
angeoieteEen Eahrzaugen

AIIgeßelnar Llnl.nvarkehr
Insgesmt

davon uiE:
StEBcnbahncn harköm-
llch.r Bluart

Stadtb.hn.n l) . , .. .

Obussen

Kraf tomlbullen ..,...
davon nlt:
algrncn Fahrzeugcn

angGnllgaten Fahrzeugcn ... ..

Komunale und gemischtwirtschaftliche UnteEnehnen

411.0 -1,4

Veränderung
gegeni.lber
vorj ahr

t

411,O -1,4

65,1

89,5

1,0

32t,3

-t,1
-0, 1

_9.8

-1,7

-1,1
-0,1
-9,8
-t,7

55, 1

89,6

1,0

32L,3

230t2

91,2

26,5

26, 5

78,0

0,0

78,0

230,2 -3,2
91,2 2,4

Eisenbahnunternehnen (ohne DB AG)

26,5 -0,5

26,5 -0,6

Private unternehnen

78, 0 1,6

0,0

78.0 1,6

18,6

8,0

r0,2
-19,0

18, 6

8,0

67 ,1

10,9

-0,5
t6,2

61,1

10,9

-3, 2

2,4

0.6

-0,5

10, 2

-19,0

1,6

1,6

-0,5
t6,2
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1. Vierteljah! 2002

Wagen-KiIomete rl{agen -Ki Iometer
veränderung

geg e ni.lbe r
vor j ahr

t MiIIMiII

1l Elnlchl. tloch-, U-, und Schuebebahnan
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{ tlaqen-Kiloneter im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensfolmen und verkehrsmitteln

1. bis 1. vj.erEeLjah! 2002

verkehrsm i t tel

Allgemeine! Linienverkehr
InsgesänE

davon nit:
Straßenbahnen herköm-
Licher Eauart

SEadtbahnen f) .,,......
Obus sen

Kraftomibussen .,..,...
davon mit:
eigenen Eahrzeugen , .. .

angenieteten Fahrzeugen

AI ]gemelner Linienve!kehr
I nsge s amE

davon nit:
Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbähnen 1) ..,.....
obussen

Kraftomibussen . .... ,,.
davon mit:
eigenen Fährzeugen . ,. .

angenieteten Eahrzeugen

All,genelne! Linienverkehr
I n s gesamt

davon mit:
straßenbahnen herköm-
licher Bauart ...,...

Stadtbahnen 1) ,......
Obussen

Nraftomnibusgen ..,...,.
davon nit:
eigenen Fahrzeugen . ...
angenieteten Fahrzeugen

Verände!ung
gegenUbe r
vorj ahr

Regional,verkehrsgesellschaf ten

155, 0 -{, 3

0,1

154.8 -4, 4

12, 6 -4,0
82,2 -4.8

Unternehnens f omen insgesamt

136,5 -1,7

155,0

0,1

154.8

12, 6

82,2

736,5

65,1

89,1

1,0

580.7

-4 ,3

-4,4

-4, 0

-4,8

-t,1

55, 1

89,7

1,0

580,7

-7,7
0,1

-11,1

-2,0

388,4

L92,3

DarunEe r

tL2,9

t72,9

388,4

L92, 3

-L,7
0,1

-2,0

-2,3
t,2

-6,2

-6,2

-5,8
-5,5

-2, 3

-L,2

GBB-GeseI I scha ften

-5,2

-6,2

-5,8
-6,5

tt2 ,9

t12 ,9

49,0

64 ,0

49,O

64,0
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1. Vierteljah! 2002

tlagen-Ki lonete r
Veränderung

gegenUber
vorj ah r

Wagen -Ki Ionete r

MiII t MiI I
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5 Verkehrsteistungen und Einnahmen in ausgewählten Verkehrsverbündenr)

1. - 1. Vierteliahr 2002

Verkehrsverbund

Hambu rger Verkehrsverbund (HW).. 724,7 953,2 90,2 724,7 953,2

Verkehrsveöund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim 59,0 33,7 59,O

Verkehrs- und Tarifueöund
Stuttgart (WS) 7 5,5 777,7 67,5 7 5,5 777,7

Veilehrsveöund Großraum
Nümberg (VGN) 52,3 402,3 47,0 52,3 402,3

*) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgeltungszahlungen für Schwerbehinderte.
- z.T. vorläufige Ergebnisse.

Einnahmen

MiII. EUR

90,2

33,7

67,5

47,0

1. Viertetiahr 2002

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Einnahmen
Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

MiII. EUR Milt.Milt.

Reihe 1
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nach Quartalen 1999 - 2002

IGelegenheitsverkehr @ Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingestetlt.
Für das Berichtsiafu 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er-
gebnisse nur übbr das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM,,Güterverkehr"
Fü r die Verkehrsträger Eisen bahn, Binnenschifffahrt, Seeschifffahrt
und Straße liest die-Verflechtung im Güterverkehr inländischer Ver-
kehrsbezirke äit in- und ausiändischen Verkehrsbezirken nach
Güterhauotsruooen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver'
tehrsträs'ertiidnbahn und Binnen schilffahrt Iür die Beförderun gs-
teistungin oatensatzform iöhrlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger, Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beförde-
runssleistuns: BerichtsverkEhrsbezirk: Koiresoondierender Ver-
kehisbezirk;-6üterhauptgruppe; Haupiverkehrsietation (innerdeut-
scher Verkehr, grenzüberschr'eitender Versand, grenzüberschreiten-
der Empfang, Durchgan gsverkehr).
Die Daten tieeen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsribtichen Tabellenkalkulationsprogrammen
und Datenbankorosrammen eineelesen werden. Auf den Daten-
iräsem selbst sind-keine Prograöme enthalten. Zusätzlich enthält
iedä CD eine Kuzfassune des-"svstematischen Güterveneichnisses
lür die Verkehrsstatistikr sowie'das 'Verzeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monotlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats. und Jahresergebnisse der amttichen Statistik aus vielen
Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede-
rung zusammengefasst.
Güter' und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahneugen bitden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfäile,
verkehrsbezocene lndizes zu Verbraucheroreisen und Seefracht-
raten sowie A-ngaben zu Gewerbean- und abmeldungen und soziat-
versicherungspfl ichtig Eeschäft igten im Verkehr.

Verkehr im 0berblick

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monotlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen schie-
nengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemehmen die
wictitigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-men im
Personen- und Güterverkehr nachcewiesen. Die Daten des Güterver-
kehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezirken sowie
nach Gütertategorien darstellbar.
Ergänzend werden im lohresbericht Strukturangaben der Untemeh-
men zum Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen, zum Per-
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliohresbericht enthält Ancaben über die Betriebs- und
Verkehrsle[stungen (Wagenkilomete-r, beförderte Personen, Per-
sonenkilometerf sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen au5 dem Freigestelttei Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger
als 5 Bussen) im Eerichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtslahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Voriah-
resercebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freicestellten Schülerverkehr und der Auscleichszahluncen der
öffentlichlen Hand für Beförderungen von Sch-werbehindertEn und
Schülem (Ausbildungsverkehr) unt der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Untemehmen am Stichtag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Persona$ nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschifffahrt

regionale Gliederung ergänzen Darstellungen nach Grenz- und Grenz-
zollste[[en, Verkehrsbezirken und Bundesländem.
Der lohresbericht enthätt weitergehende Nachweisungen des Güter
verkehrs und -umschlags. Außerdem werden Untemehmen der
Bin nen sc h ifffahrt, deren verfügbare Schiffe, Beschäft igte und Umsätze
sowie der Bestand an Binnenschiffen der Eundesrepublik Deutschland
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
Der Vierteljahresbericht enthält neben den aktuellen Angaben auch
die Vereleichszahlen mit Ouartalen des Voriahres über den Güter-
umschläg nach Güter- und-Ladungsarten, Fährgebieten, Häfen und
Flaecen und über ein- und ausCeladene Ladünesträeer. Für das
Ber]ähtsouartal werden zusätzl-rch Schiffsanküäfte-nach BRZ-
Größenklassen und Schiffsarten, Personenverkehr über See, Schiffs-
und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an
Seeschiffen unter der flagge der Bundesrepublik Deutschland nach-
gewresen.
Der lahresbericht beinhaltet weitergehende Nachweisungen sowie
zusätz[ich die Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monotsbericht umfasst den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahneugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Der Johresbericht enthält differenzierte a

US
Ergebn

z

Diese iöhrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
die wichtigsten Ergebnisse der amttichen Verkehrsstatistik in der
Regel in Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das
aktuelle lahr, Jahresergebnisse für die Voriahre). Tabellen und
Schaubilder werden dabei durch eine kuze, die wesenttichen Ent-
wicklungen aufzeigende Kommentierung ergänzt. Darüber hinaus
sind Ertäuterunqen zur Methodik der einzelnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgruädlagen am Ende des Heftes beigefügt.

CD-ROM ,,Luftverkehr"
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhattet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die Tonnage
von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der Flughafen-
Katalog dieser CD sehr viel detaillierter. Der Datenträger beinhaltet
die Ergebnisse eines Kalenderlahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericät enthält Angaben über Unfälle nach Straßenarten,
Unfallarten und -§pen, Kalendertagen, Ländem, Großstädten sowie
über Verunglückte und Unfatlbeteiligte nach Art der Verkehrsteil-
nahme. Femer sind Unfallursachen uhd Unfälle des Auslandes dar-
sestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatserqebnisse mit dem
kumulierten lahresteil und die vergleichbaren Zeitabschnitte des
Vorlahres nachgewiesen.
Der Johresbericht ist wesenttich tiefer gegliedert und bringt Angaben
über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nacli Stra-
ßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unter-
schieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen. Dalin sind
u. a. auch Auswertungen über Alkoholunfälte und deren Folgen,
Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzustand zum Unlall-
zeitpunkt sowie über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und
ihreh Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Weiterhin wird die
Unfaltentwicklung in Europa sowie den USA und lapan dargestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgesche-
hen sind zusätzlich aufgeführt.
Die CD-ROM ,,Verkehrsunfälle - Zeitreihen" erscheint jöhrlich und
enthält eine Vielzaht von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwicklung.

nrc en ge

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis derVerkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

DtrSTATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffenttichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 77 I 9) 5l 50, efiält-
lich.

Die monatlichen Nachweisungen umfassen den Güterverkehr auf Bin-
nenwasserstraßen, nach Güttr- und Containerarten, nach Flaggen,
Schiffsgattungen, Wasserstraßen und Hauptverkehrsbeziehungen.
Neben der beförderten Tonnage wird die tonnenkilometrische Leis-
tung, der Containervertehr und der Güterumschlag dargestellt. Die
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EUROPAS REGIONEN UNTER DER
,.STATISTISCH EN LU PE"!
Jetzt neu: Regionen - Statistisches Jahrbuch 2007
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

I il
/.

lm Statistischen Jahrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitrittsländer erweitert:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln Form von farbigen Karten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGI0-
Datenbank für das f eweils letzte verfügbare Jahr als
Tabellen aufbereitet sind.

m
L-i

L -ll<t \
a

statistrsches Bundesamt, Fachseri€
Bestellnummer: 2080300-0232 1

{

Aus dem lnhalt:
o Landwirtschaft
r Bevölkerung
o Regionales Bruttoinlandsprodukt
o Arbeitskräfteerhebung
t Wissenschaft und Technologie
o Fremdenverkehr
o Verkehr
o RegionaleArbeitslosigkeit

,Regionen: Statistisches lahrbuch 200f ist erhältlich als

Print-Version (einsch l. CD-ROM)
A4l 700 Seiten,60 EUR (zzgl. Versand
KS-AF-O1-001- -C. in DE/ EN/ FR

PDF-Datei (oh ne CD-ROM)
3.200 KB, 30 EUR
KS-AF-01-001-_-N, in DE/ EN/ FR

t-Tal-fl I
eurcstat Das Eurostat Jahrbuch der Regionen 2001 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str.70l72, 70778 Berlin
Telefon: +49 (0) 1888 / 644-9427,Telefax: *a9 (0) 1888 / 644-9430,
E-Mail: datashop@destatis.de, I nternet: http:/ /www.e u-datashop.de
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